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Protektorat über danzig? 


Ein neuer Vorſchlag Warſchauer Blätter. 


(Sonderbericht der „Deutſchen Rundſchau in Polen“, 


Warſchau, 28. April. 


Unter der Überſchrift „Der Punkt auf dem i“ führt der 
„Expreß Porauny“ in einem offenbar von zuſtändiger 
Stelle inspirierten Leitartikel heute die Diskuſſion der pol⸗ 
niſch⸗deutſchen Beziehungen weiter und bringt na he re 
Augaben über die polniſchen Borſchläge 
zur Löſung der Danziger Frage nachdem die 
Stellung des Völkerbundes in Danzig durch die politiſche 
Entwicklung überholt ſei. Pr W rn In ei 
an i eutſchen Forderun * 
ö 2. N ge 5 und wiederholt die Feſtſtellung, daß 
dieſe Forderungen vor allem zn einem hö ch ſt ungeeig⸗ 
neten Zeitpunkt geſtellt worden ſeien. Polen habe in 
dieſer Frage nichts zu verbergen, und es ſei notwendig, um 
auch die geringſten Zweifel auszuſchließen, klar und deut⸗ 
lich die unveränderlidfeit des polniſchen 

tes zu betonen. 
„„ ee een wird vom 
“ ſolgendermaßen formuliert: 

e ee er. bisherige rechtli 56 Son d er⸗ 
fiellung behalten, wobei die Berechtigungen Polens nicht 
nur keiner Beeinträchtigung unterliegen, ſondern auch kei⸗ 
ner Kontrolle eines anderen unterworfen warden 
können. Die Reviſion kann nur das umfaſſen, was für 
den Fall der Ausſchaltung des Völkerbundes aus Danzig 
für eine Neuordnung der Kompetenzen notwendig iſt“ 

Der „Kurjer Polſki“, der offenbar aus derselben 


offiziellen Quelle ſchöpft, geht in feinem Gedantengang noch 


weiter und verkündet die Forderung, 
daß Polen das Protektorat über die 
Freie Stadt zu übernehmen habe. 
Eine Reihe „unerhört wichtiger Argumente“, fo betont das 
Blatt, ſpreche für eine ſolche Löſung. Über die Lebens⸗ 
wichtigkeit der polniſchen Intereſſen in der Freien Stadt 
Danzig brauche man kein Wort zu verlieren. 5 
Danzig gehörte zum Zollgebiet Polens, 
Polen habe die auswärtige Veetretung 
feiner Intereſſen und schließlich werde Polen niemals 
feiner Poſition an der Mündung der Weichſel und des 
Schutzes der polniſchen Bevölkerung in Danzig ent⸗ 
ſagen. Alles das prüdeſtiniere und zwinge geradezu 
Polen zur Übernahme der Erbſchaft nach 
dem Völkerbund in Danzig. Das reale 
Protektorat Polens auſtelle des fiktiven Pro⸗ 
tektorats ſei die richtige Löſung der Danziger Frage. 
Gewiſſermaßen tröftend wird vom „Kurjer Polſki“ hin⸗ 
zugefügt, daß das langjährige Zuſammenleben Poleus mit 
Danzig ein ſprechender Beweis dafür fei, wie Polen die 
wirtſchaftlichen Intereſſen der Freien Stadt zu pflegen wiſſe 
und dafür, „daß es die Rechte der deutſchen Bevölkerung 
Danzigs und alle ihre kulturellen, politiſchen und nationalen 
Anſprüche mit größtem Liberalismus und 
Wohlwollen behandeln werde“. 


Nationaldemolratiſcher Kurs 


der Außenpolitil. 


Auch die polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Beziehungen 
3 4 ſch ſowi ſollen vertieft werden 
Am 23. April trat das Hauptkomitee der Nation a len 
Partei (Nationaldemokraten) in Warſchau zu einer 
Sitzung zuſammen, in der man, wie das „Siowo Pomorſkie 
berichtet, u. a. auch zu der außenpolitiſchen Lage 
Polens Stellung nahm. Das Hauptkomitee der Natio- 
nalen Partei ſtellte in einer Entſchließung feit, daß die poli- 
tiſche Lage in Europa auch weiterhin ſehr ernſt ſei und 
eine große Wachſamkeit ſowie die Bereitſchaft zum ent⸗ 
schiedenen Schuß der Rechte und Intereſſen Polens erfordere. 
Das Komitee empfahl den organiſatoriſchen Mittelpunkten 
der Nationalen Partei eine augeſtrengte Arbeit zur Vor⸗ 
bereitung der Volksgemeinſchaft für die ihrer harrenden 
Aufgaben. Das Komitee erkannte an, daß die gegenwärtige 
Lage in vollem Umfange die Richtigkeit der Anſicht beſtätige, 
die als wichtigſte Aufgabe die heutige normale Geſtaltung 
der inneren Verhältniſſe betrachtet hätten. Die bri⸗ 
tiſche Erklärung über die polniſch⸗engliſche Verſtändi⸗ 
gung wird von dem Komitee ſelbſtverſtändlich mit Aner⸗ 
kenunng begrüßt. Ebenſo wird mit Vergnügen feſtgeſtellt, 
daz auch die Erklärung der Franzöſiſchen Regierung über 
das Beſtehen einer militäriſchen Verſtändigung mit Polen 
und einer gegenſeitigen Aktion gegen die „agarefiine Politik 


Polen in Erwartung der Hitler⸗Rede. 


Handel und Wandel befinden ſich, wie der „Kurjer 
Polſki“ feſtſtellt, nicht allein in Polen, ſondern in ver⸗ 
ſchiedenen Ländern Europas in Erwartung der Hit⸗ 
ler⸗Rede. Dieſe Feſtſtellung belegt das Blatt durch 
folgendes Stimmungsbild: ; 

— Kommen Sie nach dem 28. April. 5 

— Dieſes Geſchäft möchten wir machen, aber erſt nach 
dem 28. April. 3 

— Sie ſchlagen Wechſel vor? Wir nehmen mindeſtens 
bis zum 28. April keine Wechſel an. Wir arbeiten nur 

Barzahlung. 
5 n e Zwischenzeit kaufen wir nichts. Uns inter⸗ 
eſſieren weder Aktien noch Obligationen noch Pfandbriefe. 
Wir halten uns an Bargeld, müſſen für jeden Fall „mobil“ 
ſein. Vielleicht wird ſich die Sache nach dem 28. April 
8 Sie wünſchen Kredit? Der Kredit iſt „erſtorben“, 
vorläufig bis zum 28. April. 

— Welch ein Glück, daß der 28. April ſchon am Freitag 
iſt, daß man nicht länger in Ungewißheit zu ſchweben 
braucht. 

Dieſe und ähnliche Geſpräche werden jetzt mehrmals 
am Tage in verſchiedenen Ländern Europas, im Weſten 
und im Oſten, im Norden und im Süden geführt. Das 
Handels⸗, Finanz und Börſenleben wurde vollſtändig 
lahmgelegt. Große Geſchäfte blühen nur dort, wo das 
Militär kauft und Vorräte ſchafft. Die ganze übrige Be⸗ 
völkerung ſteht in Erwartung der geſchichtlichen Entſchei⸗ 
dungen; ſie iſt ungewiß, was der Freitag bringen wird, ſie 
wünſcht ihr Schickſal und das der Nächſten für 


lichkeiten ſicherzuſtellen. Viele Menſchen ſtehen auf dem 


Standpunkt, daß es in ſolchen Zeiten, wie wir ſie jetzt 
durchleben, am günſtigſten ſei, Bargeld zu haben, ſich vor⸗ 
läufig auf keine Geſchäfte einzulaſſen, die Entſcheidungen 
abzuwarten und ſich erſt dann auf die Kriegs- oder Frie⸗ 
denswirtſchaft einzuſtellen. Alle Völker leben in Spannung, 
ſie lauſchen den Gerüchten, die aus den heute bedeutendſten 
Hauptſtädten Europas, in erſter Linie aus Berlin, kommen. 


Der „Kurjer Polſki“ meint zum Schluß ſeiner Betrach⸗ 
tung, daß gerade in Berlin in den heutigen Zeiten die 
Entſcheidung über Krieg und Frieden liege, fügt aber 
hinzu, daß die aus Berlin vorliegenden Neuigkeiten nichts 
Gutes zu prophezeien ſcheinen. Der „Expreß Poranny“ 
dagegen vertritt den Standpunkt, daß die Freitag⸗Rede des 
Führers keine Entſcheidung bringen dürfte. 


Dr. von Koerber mit Kindern 
aus der Grenzzone ausgewieſen! 


Bromberg, 28. April. (Eigene Meldung.) Durch 
eine Verfügung des Kreisſtaroſten von Graudenz wurde 
Dr. Nordewin von Koerber⸗Koerberrode mit ſeinen 
Kindern Hans⸗Joachim, Wilfried, Detlef und Anni von 
Koerber aus der Grenzzone ausgewieſen, die ſie 
bis zum 28. d. M. 11 Uhr zu verlaſſen haben. In ſämtlichen 
Fällen ift gegen die Ausweiſung Einſyruch erhoben 
worden. 

Im Anſchluß an die Überreichung der Ausweiſungs⸗ 
Verfügung wurde im Hauſe der ausgewieſenen Familie am 
26. April eine mehrere Stunden dauernde Haus ſuchung 
vorgenommen. 


Deutſchlands“ eine Frage von außergewöhnlicher Bedeutung 
ſei. Polen habe auf die deutſche Forderung, über Dan⸗ 
ziger Fragen zu diskutieren und eine Autobahn 
durch Pommerellen zu bauen, mit einer teilweiſen 
Mobilmachung geantwortet. Es ſei nicht allein ent⸗ 
ſchloſſen, die Integrität ſeines Gebiets, ſondern auch die Un⸗ 
antaſtbarkeit ſeiner Rechte zu verteidigen. Polen müßte 
aber auch anerkennen, daß die Unabhängigkeit Ru⸗ 
mäniens ſowie die vollkommene Unabhängigkeit Litauens 
von den deutſchen Einflüſſen ſein elementares Intereſſe 
bilde. Mit der politiſchen Geſamtlage hänge auch die Frage 
der polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Beziehungen 
zuſammen, die jetzt eine weitere Vertiefung er⸗ 
forderten. Zum Schluß gibt das Hauptkomitee der Natio- 
nalen Partei der Überzeugung Ausdruck, daß die politiſche 
Lage Polens im gegenwärtigen Augenblick grund ſätz⸗ 
liche Anderungen in den inneren Verhält⸗ 


niſſen erheiſchten. 


Elly Veinhorn fliegt nach Tolio. 
Zwiſchenlandung in Bagdad. 
Die erfolgreiche Fliegerin Elly Beinhorn iſt zu einem 
Fernflug nach Tokio geſtartet. Sie landete am Donners⸗ 
tag auf dem Flugplatz non Bagdad. Ibre Meſſerſchmidt⸗ 
Maſchine vom Typ „Taiſund“ hat ſich bisher auf dem Wege 
von Berlin über Iſtanbul und Adaua erwartungsgemäß 


bewährt 


bereue fein müſſe. 


63. Jahrg. 


Neue Regierung im Proteltorat. 
Diviſionsgeneral Alois Elias Miniſterpräſident. 


Prag, 28. April. (DNB) Der Tſchechiſche Staats⸗ 
präſident Dr. Hacha hat am Donnerstag, wie amtlich mit⸗ 
geteilt wird, in Übereinſtimmung mit dem Reichsprotektor 
in Böhmen und Nähren, Reichsminiſter von Neur ath, 
die neue Tſchechiſche Regierung ernannt, die fol 
gende Zuſammenſtellung aufweiſt: 

Miniſterpräſident und Inneres: 
Ingenieur Alois Elias; 

Finanzen: Dr. Joſef Kalfus 

Schulweſen und Volkskultur: Dr. Jan Kapras; 

Juſtiz: Dr. Jaroslav Krejei; 

Juduſtrie, Gewerbe und Handel: Dr. Vlaſtimil Sade ck; 

Verkehr: Dr. Georg Havelka; 

Offentliche Arbeiten: Domonik Cipera; 

Landwirtſchaft: Dr. Ladislav Feierabend; 

Sozialweſen und Geſundheit: Dr Wladislaus Klumpar. 
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Deutſchland und Italien find bereit. 


Rom, 28. April. (PA T.) In längeren Kommentaren 
beſchäftigt ſich die geſamte italieniſche Preſſe mit der Ent⸗ 
ſcheidung der Engliſchen Regierung über die Einführung der 
Zwangsmilitärdienſtpflicht. U. a. ſchreibt. „Giornale 
d'Italia“, daß Italien dieſen Beſchluß mit vollkom⸗ 
mener Ruhe aufnehme. Für Italien bedeute die engliſche 
Entſcheidung eine neue Etappe der großen Rüſtungen ſeit 
der Zeit des Zuſammenbruchs des Völkerbundes und ſeiner 
gegen Italien gerichteten Sanktionen. Bis dahin habe ſich 
England von der Möglichkeit täuſchen laſſen, die Welt mit 
Hilfe der Armeen zu beherrſchen, die die Mitgliedsſtaaten 
des Völkerbundes beſitzen. Die konkrete Bedeutung der 
letzten Entſcheidung beruhe darauf, daß jährlich über 300 000 
Mann zu den Fahnen berufen werden, was bedeute, daß 
England mit einem Kriege rechne, für den man gut vor⸗ 
2 Es wäre jedoch eine Übertreibung zu 
bauplen, daß die Einfüßfling der Dienſtpflicht 


Diviſionsgeneral 


in England die beſtehenden Kräfteverteilung bedeutend 


ändern werde. Italien und Deutſchland wünſchten keinen 
Krieg, aber ſie ſeien bereit, ihn anzunehmen, falls er ihnen 
durch Gewalt, oder durch untragbare Ungerechtigkeiten auf⸗ 
gezwungen werden ſollte. Jeder Block habe die Entſtehung 
eines anderen Blockes zur Folge, der ihm in bezug auf die 
Kräfte und Mittel entſpricht. 


Frankreich in voller Kriegsbereitſchaft. 


Der Krakauer „Jluſtrowany Kurjer Codzienny“ läßt 
ſich von ſeinem Pariſer Korreſpondenten folgendes melden: 
In hieſigen politiſchen Kreiſen wird die Möglichkeit er⸗ 
wogen, in Frankreich am Freitag die Mobilmachung 


Reichskanzler Hitler in ſeiner Rede im Reichstage ſich 
über gewiſſe Entſcheidungen äußern ſollte, die den 
Frieden bedrohen würden. Es werde in jedem Falle feſt⸗ 
geſtellt, die militäriſchen Mittel, die hier beſonders in der 
letzten Zeit mobil gemacht worden ſind, hätten bewirkt, daß 
die franzöſiſche Kriegsbereitſchaft bereits jetzt 
auf die höchſte Stufe gebracht worden ſei. 


die deutſch⸗jugoſlawiſche Freundſchaft 


und Zuſammenarbeit ernent bekräftigt. 


Berli u, 28. April. (DNB) Nach den Beſprechungen 
mit dem Führer und dem Reichsminiſter des Auswärtigen 
von Ribbentrop, die zum Ausbau und zur weiteren Vertie⸗ 
fung des freundſchaftlich⸗nachbarlichen Verhältniſſes zwiſchen 
Deutſchland und Jugoflawien weientlich beigetragen haben, 
verließ der königlich⸗jugoſlawiſche Außenminiſter Dr. 
Alexander Cincar Marko vitſch nach dreitägigem Anfs 
enthalt in Berlin am Donnerstag abend mit den Herren 
ſeiner Begleitung die Reichshauptſtadt. 


Zur Verabſchiedung auf dem Bahnhof Friedrichſtraße 
hatten ſich Reichsaußenminiſter von Ribbentrop en 
Staatsſekretär von Weizſäcker, dem Chef des Proto⸗ 
kolls Geſandten von Dörnberg, dem Vortragenden Le⸗ 
gationsrat Heimberg und dem Vortragenden Legations⸗ 
rat Dr. Schmidt eingefunden. Von jugoflawiſcher Seite 
war der Jugoflawiſche Geſandte in Berlin Dr. And rie mit 
den Herren der Geſandtſchaft erſchienen. Ferner war der 
Italieniſche Botſchafter Attolico anweſend. 

Nach dem Abſchreiten der Front einer SS⸗Ehrenhundert⸗ 
ſchaft verabſchiedete ſich Reichsaußenminiſter von Ribbentrop 
aufs berzlichſte von ſeinem jugoſflawiſchen Gaſt, der gegen 
20 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Zug die Rückreiſe nach 
Belgrad antrat. 

Vor ſeiner Abfahrt gab Außenminiſter Dr. Markowitſch 
der Preſſe eine Erklärung ab, in der er u. a. ſagte: 

„Ich ſtehe noch immer unter dem ſtarken Eindruck des 
Empfauges, den mir Seine Exzellenz der Herr Reichskanzler 
die Ehre erwieſen hat, zu gewähren. Ich bin glücklich, er⸗ 
klären zu können, daß auch bei dieſer Gelegenheit die bis⸗ 
herige Politik der Freundſchaft und der Zu⸗ 
ſammeu arbeit zwiſchen dem Großdeutſchen Reich und 
Jugoflawien erneut bekräftigt wurde.“ 5 

Im Zuſammeubang mit dieſer Verlautbarung wird uns 
aus Berlin geſchrieben: 


einiger Jahrgänge in dem Falle anzuordnen, wenn 


\ 


5 
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Der Berliner Beſuch des ingoflawifhen Außen⸗ 
miniſters Eincar⸗Markowitſch iſt in einer Atmoſphäre be⸗ 
tonter Herzlichkeit verlaufen. In den zahlreichen Be⸗ 
ſprechungen, die zwiſchen dem jugoſlawiſchen Gaſt und dem 
Reichsaußenminiſter von Ribbentrop geführt worden ſind, 
hat ſich die volle übereinſtimmung der beiderſeiti⸗ 
gen Auffaſſungen über alle die beiden Völker gemeinſam 
intereſſierenden Fragen gezeigt. In jugoſlawiſchen Krei⸗ 
ſen wird unterſtrichen, daß Cincar⸗Markowitſch, der als 
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kannter geweſen iſt, von deutſcher Seite große Sympathien 
gezeigt worden ſind. 

Dem guten Verlauf des Berliner Beſuchs entſpricht die 
Haltung der reichsdeutſchen Preſſe, die in 
ihren Kommentaren die Anerkennung des konſtruktiven 
Wertes der Achſenpolitik durch Jugoſlawien hervorhebt und 
feſtſtellt, daß der Beſuch des jugoſlawiſchen Außenminiſters 
in der Reichshauptſtaöͤt ebenſo wie ſein kürzlicher Beſuch 
in Italien zeige, daß Jugoſlawien in Stunden großer Ent⸗ 
ſcheidung kein Schwanken kenne und eine Politik mit doppel⸗ 
tem Boden ablehne, ! 

Neue vertragliche Abmachungen find von der jugoſlawiſch⸗ 
deutſchen Staatsmännerbegegnung von vornherein nicht zu 
erwarten geweſen, da über das Hauptziel der jugofſlawiſch⸗ 
deutſchen Zuſammenarbeit, den Frieden im Donauraum zu 
ſtabiliſieren und die allgemeine Lage in dieſem Gebiet zu 
verbeſſern, bereits ſeit längerer Zeit beſtimmte Vorſtellun⸗ 
gen beſtehen. Die Berliner Reiſe des jugoſlawiſchen Außen⸗ 
miniſters hat daher ebenſo wie ſein kürzlicher Beſuch in 


Italien vornehmlich einen informativen Cha⸗ 
rakter. Aus den beiderſeitigen amtlichen Verlautbarun⸗ 


gen anläßlich des Berliner Beſuchs geht indeſſen deutlich 
hervor, daß Jugoſlawien in Zukunft mehr noch als bisher 
an der Seite der beiden Achſenmächte ſtehen wird, um in 
enger Zuſammenarbeit mit ihnen zur Konſolidierung und 
Befriedung des ſüdoſtenropöſſchen Raumes beizutragen 


Votſchafter Maiſly 


| lehrt nach London zurück. 
Noch keine engliſch⸗franzöſiſche Verständigung. 


Nach einer Meldung aus Moskau hat Botſchafter 
Maiſky am Mittwoch Moskau verlaſſen, um ſich wieder 
nach London zurückzubegeben. Vor ſeiner Abreiſe 
wurde er noch einmal in Begleitung Litwinows von 
Stalin empfangen, mit dem er eine längere Beſprechung 
I hatte. In politifchen Kreiſen wird behauptet, daß Maiſky 

N keine beſondere Inſtruktionen erhalten habe. 
Die einzige Direktive, die ihm Stalin während der letzten 
Vegegnung gegeben haben ſoll, war die Mahnung, in den 
Verhandlungen mit England die größte Zurückhaltung zu 
bewahren und vor dem 28. April, d. h. vor der Hitler⸗Rede 
England gegenüber keine bindende Verſprechungen im 
Namen der Sowjetregierung zu machen. 

Auf dem Rückwege machte Maiſky am Donnerstag 
nachmittag einen Abſtecher nach Paris, um mit dem dor⸗ 
ligen Sowjetbotſchafter Suritſch zuſammenzutreffen. 
Dieſen ſoll er über den Stand der gegenwärtigen ſowfet⸗ 
ruſſiſch-engliſchen Beſprechungen und über die Anſichten der 
Moskauer Regierung in dieſer Frage unterrichten. 


= 


Wie der Rigaer Korreſpondent des „Kurier War⸗ 
zawſki“ mitteilt, ſollen die Engliſche und die Franzöſiſche 
Regierung, um Sowfetrußland für ihre politiſchen Kon⸗ 
zeptionen zu gewinnen, noch vor der Rede Adolf Hitlers den 
Abſchluß einer vorläufigen Verſtändigung vor⸗ 
geſchlagen haben, die Fragen umfaſſen würde, über die ſich 
alle drei Mächte einig ſind, und die zuſätzliche Verhandlungen 
nicht erfordern. Dagegen ſollten in den ſtrittigen Fragen 
weiterhin Beſprechungen bis zum Zuſtandekommen einer 
Verſtändigung gepflegt werden. Der Engliſche Botſchafter 
in Moskau habe am Mittwoch ſpät abends den Außen⸗ 
kommiſſar Litwinow aufgeſucht und ihm eine Note der 
Engliſchen Regierung in dieſer Frage eingehändigt. 
Wie es heißt, hat ſich Stalin dem engliſchen Vorſchlag, eine 
ie Verſtändigung abzuſchließen, wider⸗ 
ſetzt. 


2 EEE 


Önienen in Paris. 


Paris, 28. April. (PAT) Am Freitag vormittag 
empfing der franzöſiſche Außenminiſter Bonnet den 
rumäniſchen Außenminiſter Gafencu, der am Donnerstag 
von London in Paris eingetroffen war, zu einer Konferenz, 
bei welcher der ehemalige rumäniſche Miniſterpräſident und 
jetzige Botſchafter Rumäniens in Paris, Tatarescu, zu⸗ 
gegen war. Nach Beendigung der Unterredung, die zwei 
Stunden dauerte, fand in den Sälen des Quai d' Orſay ein 
vom franzöſiſchen Außenminiſter zu Ehren des rumäniſchen 
Gaſtes gegebenes Frühſtück ſtatt. 

Nachmittags um 18 Uhr begab ſich Gafeneu in Beglei⸗ 
tung Tatarescus nach dem Quai d' Orſay zu einer aber⸗ 
maligen Konferenz mit Miniſter Bonnet. Am Abend gab die 
Numäniſche Botſchaft ein Eſſen, an dem das Perſonal der 
Botſchaft und Vertreter der rumäniſchen Kolonie in Paris 
teilnahmen. Im Laufe des Tages wurde Gafencu auch 
durch den Miniſterpräſidenten Daladier und ſchließlich 
vom Präftdenten der Republik Lebrun empfangen. 


Ungariſcher Staatsbeſuch in Berlin. 
Aus Berlin wird gemeldet: 


Der ungariſche Miniſterpräſident Graf Teleki und 
ſein Außenminiſter Graf Cſaky werden am Sonnabend 
vormittag zu einem viertägigen offiziellen Staatsbeſuch in 
der Reichshauptſtadt eintreffen. Die ungariſchen Gäſte wer: 
den am Staatsakt des 1. Mai in Berlin teilnehmen. Wäh⸗ 
rend ihres Berliner Aufenthalts werden ſie nicht nur mit 
dem Reichsaußenminiſter von Ribbentrop, ſondern 
auch mit Adolf Hitler Beſprechungen haben. Augeſichts 
der Freundſchaft, die zwiſchen Deutſchland und Ungarn be⸗ 
ſteht, dürften die ungariſchen Staatsmänner in Berlin eine 
beſonders herzliche Atmoſphäre erwarten. 


—— — — 


Miniſter Alrych — „Großoffizier der Ehrenlegion 

Warſchau, 27. April. (PA T.) Der franzöſiſche Miniſter 
für öffentliche Arbeiten, de Monzie, der am Mittwoch 
Polen wieder verlaſſen hat, überreichte vor ſeiner Abreiſe in 
der Franzöſiſchen Botſchaft dem polniſchen Verkehrsminiſter 
Oberſt Ulrych die Abzeichen des Ordens der Ehren— 
legion. Ferner erhielt er den Grad eines „Groß— 
offiziers“. 5 


früherer Geſandter Jugoſlawiens in Berlin fein Unbe⸗ 


Unterhaus billigt die Wehrpflichtvorlage. 


Der Regierunas antrag mit 376 
London, 28. April. (DNB) 


5, Im Unterhaus brachte Miniſterpräſident Chamber⸗ 
lain am Donnerstag den Antrag der Regierung über die 
Einführung der Wehrpflicht ein. Chamberlain ſagte, die 


Regierung freue ſich, daß ſich eine Gelegenheit zur Aus⸗ 


ſprache über einen Vorſchlag, das Freiwilligenſyſtem durch 


die Einführung einer begrenzten und vorübergehenden 
Maßnahme vom Zwangsdienſt zu ergänzen, biete. Cham⸗ 
berlain ſtreifte dann den Druck, unter dem die Regierung 
gearbeitet habe und ſagte: „Ich glaube, daß es wichtig iſt, 
daß eine Erklärung in dieſer Woche abgegeben wurde, weil, 
wenn ſie bis zur nächſten Woche aufgeſchoben worden wäre, 
faſt jeder Beſchluß mit der morgigen Rede des Deutſchen 
Reichskanzlers in Verbindung gebracht worden wäre. Wir 
beſitzen keine Informationen über den möglichen Juhalt der 
Rede. Unſere Vorſchläge ſind ganz unabhängig da⸗ 
von.“ 


Chamberlain unterzog ſich dann der Aufgabe eines 
Nachweiſes, daß die Britiſche Regierung ihre bekannten 
Verſprechen, in Friedenszeiten keine Wehrpflicht einzu⸗ 
führen, nicht gebrochen habe. Zur Zeit ſolcher Verſprechen 
habe — zum Unterſchied zum gegenwärtigen Augenblick — 
(22) in keinem Falle ein Krieg gedroht. 


Die Tſchechoſlowakiſche Frage ſei damals noch nicht jo 
ſehr in den Vordergrund getreten und die Aufrüſtung hätte 
nicht die Ausmaße und das Tempo von heute angenommen. 
Noch am 29. März habe er die Frage, ob die Regierung die 
Abſicht habe, das Freiwilligenſyſtem beizube- 
halten, mit Ja beantwortet. Seitdem habe ſich jedoch die 
Lage und damit ſeine Anſicht geändert. Der Miniſter⸗ 
präſident beſchwor das Parlament, jetzt keinen Aufſchub 
der beſchloſſenen Maßnahmen in die Wege zu 
leiten und berührte dabei auch 


die Möglichkeit einer Parlamentsauflöſung. 


Im weiteren Verlauf ſeiner Erklärungen kam Chamberlain 
auf den Umſtand zu ſprechen, daß ſelbſt ein Attlee das 
Argumentieren mit der angeblich veränderten Weltlage als 
Wortſpiel bezeichnete. Chamberlain glaubte ſagen zu 
müſſen, daß es ſich nicht um ein Wortſpiel, ſondern um ge⸗ 
ſunden Menſchenverſtand handele. 


Chamberlain teilte hierauf mit, daß ſich die Lage ſeit dem 
29. März ſo radikal geändert habe. 


Großbritannien habe ſich ſeitdem verpflichtet ge⸗ 
— fühlt, Polen, Griechenland und Rumänien 
Inſicherungen zu geben. Wenn dieſe Zuſicherungen 
wirkſam ſein ſollten, müßten ſie das Vertrauen ein⸗ 
flößen, daß Großbritannien auch wirklich die Abſicht 
habe, fie zu halten. Es wurden Zweifel darüber 
geäußert, ob Großbritannien es ern ſt meine. In 
den letzten Wochen hätten ſich dieſe Zweifel vermehrt. 
Es werde das bittere Scherzwort gebraucht, daß 
Großbritannien bereit ſei, bis zum letzten Frauzoſen 
zu kümpfen und daß Großbritannien von einer Hanpt⸗ 

ſtadt zur anderen betteln gegangen ſei. 
Durch die Zweifel ſei die gesamte Anftrengung zur 
Schaffung einer gemeinſamen Front gegen die Herrſchaft 
der Gewalt (ſiehe Paläſtina — ! — D R.) in Zweiſel geſtellt 

worden. 


Das in der Geſetzesvorlage liegende „Abweichen von 
geheiligten britiſchen Traditionen“ habe immerhin, ſo hieß 
es weiter in Chamberlains Worten, zuwege gebracht, „daß 
alle Freunde Großbritanniens ſich erleichtert und er⸗ 
mutigt fühlten“. Chamberlain erklärte dann weiter, es 
ſei nicht ratſam für ihn, wenn er des näheren erläutere, 
welche Lücken in der Rüſtung Großbritanniens 
beſtünden, die durch die geplanten Maßnahmen ausgefüllt 
werden ſollten! Niemand könne ſagen, er wiſſe, daß an 
einem beſtimmten Zeitpunkt eine ganz beſtimmte Anzahl 
von Männern zur Verfügung geſtellt würden. Die Kam⸗ 
pagne für die Rekrutenwerbung für die Territorialarmee 
werde dadurch gehindert, daß viele ſich der Ungerechtigkeit 
einer Lage bewußt würden, in der der eine ſeine Intereſſen 
als Freiwilliger opfere und der andere das nicht tue. Die 
Regierung habe nur mit Widerwillen die Schlußfolgerung 
gezogen, daß die geplante Maßnahme zur Sicherung des 
Landes und zur Sicherung des Erfolges der geplanten 
Politik notwendig ſei. 


Chamberlain wies dann darauf hin, wie ſchwierig es ſei, 
gleichzeitig eine Wehrpflicht des Kapitals einzu⸗ 
führen und ſchloß mit einem Appell an die Labour Party. 
Es handelt ſich lediglich um eine beſchränkte Maßnahme. 


Attlees Mißtrauensantrag. 


Nachdem Miniſterpräſident Chamberlain ſeine Aus⸗ 


führungen beendet hatte, beantragte der Leiter der Oppoſi⸗ 


tion, Att lee, unter ſtürmiſchem Beifall feiner Anhänger, 
der Regierung das Mißtrauen auszuſprechen. Die La⸗ 
bour⸗Party, ſo führte er aus, ſei genau ſo entſchloſſen 
wie die anderen Parteien, für jede Förderung der Vertei⸗ 
digung Großbritanniens, damit Großbritannien ſtark genug 
werde, allen ſeinen Verpflichtungen nachzukommen. Die 
Labour Party ſei jedoch gegen die Einführung der 
Zwangsdienſtpflicht. Sie glaube, daß dieſe weit davon ent⸗ 
fernt ſei, das Land zu ſtärken. Sie werde vielmehr das 
Land teilen und ſchwächen. Im Hintergrunde der Wehr⸗ 
pflicht ſtehe die Gefahr der Arbeitspflicht. Selbſt 
wenn das Tun der Regierung richtig wäre, ſo ſei es doch 
das Schlimmſte, was getan ſei. Was der Premierminiſter 
auch immer ſagen möge, ſeine Maßnahmen ſtellten einen 
Wortbruch dar. 


Nach einer kurzen Ausſprache wurde zur 
Abitimmung 


geſchritten. Das Unterhaus lehnte den Mißtrauensautrag 
der Arbeitspartei mit 380 gegen 143 Stimmen ab, worauf 
der Regierungsantrag mit 376 gegen 145 Stimmen angenom⸗ 
men wurde. 


Auch das Oberhaus ſtimmt zu. 

Gleichzeitig mit der Ausſprache im Unterhaus fand auch 
eine ähnliche Ausſprache im Oberhaus ſtatt, bei der Lord 
Stauhope den Regierungsſtandpunkt vertrat. Der 
Vorſchlag der Regierung, einen zwangsweiſen Militärdienſt 
einzuführen, wurde hier ohne Abſtimmung ange- 
nommen. 


gegen 145 Stimmen angenommen. 
„Der Schlüſſel zur Erklärung Chamberlains“ 


Zu der Erklärung Chamberlains im Unterhaus ſchreibt 
der „Deutſche Dienft“: 

Bei dieſem neuen Verſuch Chamberlains, die radikale 
Schwenkung in der Wehrpflichtfrage, in der die Oppoſition 
einen Wortbruch der Regierung ſieht, zu rechtfertigen, iſt dem 
engliſchen Premierminiſter eine intereſſante Feſtſtellung 
entſchlüpft. Er gab zu, daß er noch am 29. März, d. h. 
14 Tage nach der Errichtung des Protektorats über Böhmen 
und Mähren, die nun au allem ſchuld ſein fol, zu feinem 
Wort geſtanden und öffentlich die Wehrpflicht abgelehnt habe. 

Seit dieſem 29. März aber habe ſich die Lage „radikal 
geändert“, denn ſeither habe England „neue Verpflichtungen 
gegenüber Polen, Rumänien und Griechenland“ übernom⸗ 
men. Hier liegt in der Tat der Shlüffel zur Auf⸗ 
klärung des Chamberlainſchen Umfalls. Am 
29. März nämlich traf der polniſche Außenminiſter Beck in 
London ein. Er fand dort den engliſchen Garantievorſchlag 
vor, der ihm aber nur dann akzeptabel ſchien, wenn Eug⸗ 
land diejenigen Anſtrengungen machte, die in den Augen 
Polens, Sowjetrußlands und Frankreichs einer Garantie 
die Subſtanz verleihen können: die Einführung der 
Wehrpflicht. 

Demnach hatte ſich ſeit dem 29. März nicht die Lage, 
ſondern die eugliſche Außenpolitik geändert. Sic 
hat damals diplomatiſch und nun auch militäriſch den 
Kopfſprung in die Kontinentalpolitik vol: 
zogen. Chamberlain verwechſelt alſo Urſache und Wir⸗ 
tung, d. h. die Verantwortung für den hiſtoriſchen Abgaug 
von der engliihen Wehrtradition, aber auch von jener 
Politik der friedlichen und klaren Scheidung der weltpoli⸗ 
tiſchen Geuerallinien der beiden Nationen, die Deutſchland 
vorgeſchwebt und für die es ſichtbare Beiträge geliefert hat, 
fällt England zu. 

Chamberlain hat recht: die Engliſche Regierung hat in 
dieſen Tagen in der Tat unter Druck gehandelt; wie 
des öfteren in den letzten Wochen, als ſie mehr von Affek⸗ 
ten als von ruhigen Intereſſenerwägungen bewirkte Ent⸗ 
ſchlüſſe faßte. Die Kräfte und Umſtände aber, die auf 
die engliſchen Entſchließungen den entſcheidenden Druck 
ausübten, hatte Chamberlain ſelbſt auf den Poſten gerufen, 
indem er ihnen ungebeten den engliſchen Beiſt and 
anbot, und indem die engliſche Diplomatie durch Verbrei⸗ 
tung von Gerüchten und Unwahrheiten über die angeblich 
bedrohte Lage jener, die man gegen die Achſenmächte auf 
die engliſche Seite ziehen wollte, den gewünſchter 
Panikzuſtand herbeiführte. 


Irland will die Neutralität wahren. 
Dublin, 28. April. (VAL) Im Beantwortung eine 
Anfrage im Parlament erklärte Wintbberyrüftbent 
de Bale ra, daß die Regierung des Freiſtaates Irland 
beſchloſſen habe, in einem eventuellen europäilden Krieg die 
Neutralität zu wahren. De Valera fügte hinzu, daß die 
Haltung Yrlands der Britiſchen Regierung bekaunt ſei. 
E af Bimsektannien werte nahle CK > 
ärtigen Lage nicht nach Ame: eu e, wohin ih. 
eee ee, eee 


— 


Kleine Anfragen an Nooſevelt. 


Indien verlangt Selbſtbeſtimmung. 


Bombay, 28. April. (DNB) Präfident Savarkar von 
der Hindu Maha Sabha, der größten Hindu⸗Organiſation 
Indiens, richtete an Präſident Rooſevelt folgendes Tele⸗ 
gramm: 

„Wenn Ihre an Hitler gerichtete „Botſchaft“ wirklich 
aus „uneigennütziger Beſorgnis um den Schutz von Freiheit 
und Demokratie“ vor einem militäriſchen Angriff hervor⸗ 
gegangen iſt, daun erſuchen Sie bitte auch En 


kleine Staaten.“ 
Auch Franzöſiſch⸗ Marokko erhebt ſeine Stimme. 


Kairo, 28. April. (DNB) Der marokkaniſche Na⸗ 

tionaliſt Ibrahim Wazzani aus Franzöſiſch⸗Marokko 

| hat ſich telegraphiſch an Rooſevelt gewandt und den 
amerikaniſchen Präſidenten darauf hingewieſen, daß Marokko 
weit eher Schutz brauche als andere Länder, denn ſeine 
Unabhängigkeit und Freiheit würden auf das grauſamſte 
von Frankreich verletzt. Jedes marokkaniſche Freiheits⸗ 
ſtreben werde als Verbrechen betrachtet und ſchwer ge⸗ 
ahndet. Rooſevelt wird ſchließlich erſucht, zugunſten 
Marokkos einzugreifen, bevor er an andere Länder denke, 
die weit weniger ſchutzbedürftig ſeien. 


Petarden in Danzig. 

Die Polniſche Telegrafen⸗Agentur verbreitet aus Dan⸗ 
zig folgende Meldung: 15 

Am 26. d. M., abends 20.45 Uhr, wurde in die Amts⸗ 
räume der polniſchen Zollinſpektoren in Kalthof eine 
Petarde geworfen. Bei der Exploſion gingen alle 
Fenſterſcheiben in Trümmer. An demſelben Tage um 21.90 
Uhr wurde eine zweite Petarde in die Wohnung des 
Eiſenbahnfunktionärs polniſcher Nationalität Plat ge⸗ 
worfen. Im Zuſammenhang mit dieſen Vorfällen ſprach 
am Donnerstag mittag im Polniſchen Generalkommiſſariat 
ein Vertreter des Danziger Senats nor, und gab dem Be⸗ 
dauern der Behörden der Freien Stadt Danzig Aus⸗ 
druck. Er betonte, der Senat habe eine energiſche 
Unterſuchung in dieſer Frage eingeleitet. 


Wettervorausſage: 
— —⁰ En aurnen 


Meiſt ſtark bewölkt 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
weiterhin meiſt ſtark bewölktes bis bedecktes und 
kuh les Wetter, zeitweiſe leichten Regen an. 


Waiſerſtand der Weichſel vom 28. April 1939. 
Zawichoſt + — (+ 143), Warſchau 
Plock + ( 094), Thorn + 1,10 (+ 118) 
m + 110 (+ 1,10), Gra 
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1,06), 


Kurzebrak ＋ 1,42 (+ 1,46), 


+ 
Pieckel + 0,67 (+ 0,69) 
1 7 . 7. 072 (+ 0,76), Einlage 2,48 (+ 2.48), Schiewenhorſt 


(+ 2,68). | 
In Klammern die Meldung des Bortagen). x 


Paris iſt beunruhigt 
über die diplomatiſche Offenſive 
der Achſenmächte auf dem Balkan. 


Der Pariſer Berichterſtatter der „Neuen 
Zürcher Zeitg.“ vermittelt uns aus Paris fol⸗ 
gendes politiſches Stimmungsbild: 


Die Entwicklung der diplomatiſchen Gegen⸗ 
offenſive der Achſe auf dem Balkan hat in Paris 
Beunruhigung hervorgerufen. Die Veröffentlichung 
des Communiqués von Venedig gabt zwar keinen unmittel⸗ 
baren Anlaß zum Alarm, und die franzöſiſche Preſſe ſchließt 
aus dem Umſtand, daß in Venedig kein neuer Pakt ab⸗ 
geſchloſſen wurde, daß Jugoflawien dem italieniſchen Druck 
noch nicht nachgegeben hat und bisher weder dem Anti⸗ 
kominternpakt beigetreten iſt, noch ſich der Politik der Achſe 
anſchließen will, welche die Hegemonie der beiden totali⸗ 
tären Staaten in den Donauländern und auf dem Balkan 
erſtrebt. Aber das diplomatiſche Manöver zeichnet ſich 
nichtsdeſtoweniger deutlich ab und ermangelt nicht 
der Kühnheit. Ein Abgleiten Jugoſlawiens hätte auf 
die übrigen Balkanſtatten nachhaltige Wirkung. Deutſch⸗ 
land und Italien ſuchen den Weſtmächten 
zuvor zukommen, die mit einer gewiſſen Bedächtigkeit 
in der Konſtruierung der Abwehrfront vorgehen, deren 
Vorhandenſein die Pläne Hitlers und Muſſolinis erſchweren 
würde. Jugoflawien erſcheint heute als der Punkt des 
geringſten Widerſtandes, ſchon weil es außerhalb des 
Garantieſyſtems Großbritanniens und Frankreichs ſteht. 
Pierre Bernus meint im Journal des Débats: 

„Es iſt klar, daß der Zweck der Diplomatie der Achſe 
darin beſteht, Jugoſlawien für ihr Syſtem zu 
gewinnen. Nachdem Deutſchland ſich Rechenſchaft ge⸗ 
geben hat, daß es in Polen Widerſtand findet, wendet es 
ſich dem Südoſten zu. (Es hat ſich ſchon immer dem Süd⸗ 
often zugewandt. — D. R.) In Wirklichkeit glauben wir 
nicht, daß Jugoſlawien dauernd durch die deutſch⸗italieniſche 
Politik angezogen werden könnte. Das jugoflawiſche Volk 
fühlt inſtinktiv die Gefahr, die ihm in der Achſe droht. 
(Auch dieſe Bemerkung iſt unſinnig. Nur an der Seite der 
Achſe kann Jugoflawien ſeinen Beſitzſtand ſichern. — D. R.) 
Aber die gegenwärtige Orientierung der Jugoſlawiſchen 
Regierung iſt nichtsdeſtoweniger fatal, namentlich weil ſie 
die Diktatoren in der Meinung beſtärkt, daß ſie ohne 
großes Riſiko weitergehen könnten. Die Ge⸗ 
fahr für den Weltfrieden reſultierte daraus, daß ſie nichts 
im Oſten fürchten zu müſſen glauben und die Abwehr⸗ 
volitik der Weſtmächte als eine bloße Faſſade 


betrachten. Mehr durch ihre allgemeine Haltung als durch 


ionen können Frankreich und England dieſe Ge⸗ 
ae ihnen. Hebes scheinbare Inrudwelchen mürbe bie 
ſchlimmſten Folgen haben. Die Einführung der allgemeinen 
Wehrpflicht in London ſtellte eine erſte Sicherung dar.“ 
Der „Temps“ verbehlt 
nicht. Das italieniſch⸗deutſche Bemühen gehe dahin, 
zwiſchen Belgrad und Budapeſt eine Eini⸗ 
gung herzuſtellen durch den Verzicht Ungarns auf feine 
territorialen Forderungen gegenüber Jugoſlawien. Darin 
liege eine Gefahr oder wenigſtens ein Druck für die Sicher⸗ 
heit Rumäniens. Faſchiſtiſche Blätter verfehlen nicht, 
hervorzuheben, daß Ungarn nach der Regelung feiner Kon⸗ 
troverſe mit Jugoſlawien ſich gegen Rumänien wenden 
könnte. Der Zweck des italieniſchen Manövers ſei ſomit 
die Trennung Jugoſlawiens von Rumänien und in der 


Folge von den übrigen Staaten der Balkanentente. „Die 


Dinge präziſieren ſich vielleicht — ſchließt der „Temps“ — 
nach der Reife Cinoar⸗Markowitſchs nach Berlin, wo der⸗ 
ſelbe „Druck“ auf ihn ausgeübt wird wie in Rom. Deutſch⸗ 
land wird den Vermittler zwiſchen Ungarn und Jugo⸗ 
ſlawien ſpielen wollen, wie zwiſchen Ungarn und der 
Slowakei, wenn es auch hier etwas ſchwieriger ſein würde, 
da Jugoſlawien eine an die Balkanentente angelehnte 
Macht darſtellt und imſtande iſt, ſeine Lebensintereſſen zu 
veretidigen. Aber man kann nicht überſehen, daß die Be⸗ 
ſetzung Albaniens durch Italien Belgrad in eine heikle 
Stellung gebracht hat und zur Vorſicht zwingt. Es gilt, 
mit größter Aufmerkſamkeit eine Tätigkeit zu verfolgen, 
die das ganze Sicherungsſyſtem der Balkan⸗ 
völker ins Wanken bringen kann. Die Reaktio⸗ 
nen in Bukareſt, in Athen und Ankara können erſte An⸗ 
haltspunkte über die Erfolgsausſichten und damit die Ge⸗ 
fahr dieſer neuen Initiative der Achſe liefern.“ 

a ; 


So rauſcht es noch weiter im Pariſer Blätterwald. 
Und ganz ſachte dämmert dem einen und dem anderen Ein⸗ 
ſichtigen die Erkenntnis herauf, daß es vorbei i ſt 
mit der franzöſiſchen Hegemonie in dem durch 
die Pariſer Vorortverträge zerſtückelten mitteleuro⸗ 
väiſchen Raum. Die beteiligten Völker haben dieſe 
Einmiſchung eines donaufremden Staates durch ewige poli⸗ 
tiſche Unruhe und wirtſchaftliche Verelendung jahrzehnte⸗ 
lang teuer bezahlen müſſen. 

* 


Der Sultan von Johore im Elſaß verhaftet! 


Wie der „Paris Midi“ berichtet, iſt der Sultan von 
Johore, der an den Geburtstagsfeierlichkeiten des Füh⸗ 
ters in Berlin als Privatmann teilgenommen hat, auf ſei⸗ 
ner Rückreiſe im Elſaß als „Spion in deutſchen 
Dienſten“ von der franzöſiſchen Sicherheitspolizei ver⸗ 
haftet worden. 

Der Sultan, der unlängſt erſt aus ſeinem großen Pri⸗ 
er den Großbritannien einen der . Kreu⸗ 
WI Luna . und Geldgeſchenke in Höhe von fünf 
auf fe den Franken gemacht hatte, entſchloß ſich, 
kleinen Abſtece ee von Deutſchland nach England einen 
ase art, mit ſeinem Gefolge durch das Elſaß zu 
hiſtoriſchen je beging er die „Unvorſichtigkeit“, im kleinen 
2 = altien Städtchen Fotoaufnahmen zu machen, 
heitäbeantten aur Aufmerkſamkeit der franzöſiſchen Sicher⸗ 
heitsbeamten auf ſich lenkte. Er wurde verhaftet und 
nach Straßburg ins Porizeigefängnis gebracht, 
bis von England her ſeine Identität beſtätigt wurde. 
e ben t entwickeln ließ, brachten zur 
7 T 2 * er K 2 
er aithoe aginot⸗Linie völlig ungefähr 


Alfons XIII. erhält ſein Vermögen zurück. 

Aus Burgos meldet Europapreß: 

Durch eine Regierungsverordnung wird beſtimmt, daß 
dem König Alfons XIII. ſein e nes n, 
das unter dem republikaniſchen Regime beſchlagnahmt wor⸗ 
den war, einſchließlich aller Güter, wieder zurücker⸗ 
ſtattet werden. 7 15 


1 


ebenfalls ſeine Bedenken 


unkrainiſche Beſitzſtand befinde ſich 


Jas Programm des Bizemarſchalls Mudry. 


Grundlagen des polniſch⸗ ulrainiſchen Zuſammenlebens. 


In Lemberg hielt unlängſt das Zentralkomitee der 
„Ukrainiſchen Nationaldemokratiſchen Vereinigung“ (Undo) 
eine Verſammlung ab, in welcher der Vizemarſchall 
des Seim, Mudry, der Vorſitzende dieſer größten politi⸗ 
ſchen Organiſation der Ukrainer in Polen. eine Rede über 
die Grundlagen und Grundſätze der ukrainiſchen nationalen 
Politik in Polen hielt. Die Urſache für eine erneute For⸗ 
mulierung der ukrainiſchen Politik war, wie das Wilnaer 
„Stowo“ hervorhebt, die gegenwärtige internationale 
Lage, die nach den Worten des Marſchalls Mudry „jeden 
Augenblick den Polniſchen Staat, ſomit auch die auf ſeinem 
Boden lebenden Ukrainer, vor die Tatſache eines Krieges 
ſtellen könne.“ 

Die Rede des Marſchalls Mudry zerlegt das „Stowo“ in 
vier Teile: Zunächſt entwickelte er die beſonders heikle 
Frage der 


Einflüſſe auf die ukrainiſche Politit 
von außen her. 


Dieſe Einflüſſe traten in der Zeit der Regierung des 
Pfarrers Woloſchyn in Karpato⸗Ruthenien in die Er⸗ 
ſcheinung. Aber dieſe Zeit wird in der Rede Mudrys nega⸗ 
tin beurteilt. „Die Entwicklung der internationalen Er⸗ 
eigniſſe“, ſo ſagte er, „hat aktiv und direkt auch das ukraini⸗ 
Ihe Volk in Karpato⸗Ruthenien erfaßt, und es ſcheint, daß 
proportionell zum Gebiet Karpato⸗Rutheniens und feiner 
Bevölkerung das ukrainiſche Volk infolge dieſes Spiels der 
den Ukrainern fremden Kräfte am meiſten Blut und 
Leben verloren habe. Aus dieſem Grunde ſei das 
große Drama Karpato⸗Ukrainiens, das die Ukrainer erlebt 
haben, in die Geſchichte des ukrainiſchen Volkes als die 
tragiſchſte Epiſode des Spiels fremder 
Kräfte auf Koſten des lebenden ukrainiſchen Organismus 
eingezogen. 

Marſchall Mudry gab dem Wunſch Ausdruck, daß in den 
künftigen diplomatiſchen oder kriegeriſchen Auseinander⸗ 
ſetzungen verſchiedener Staaten das ukrainiſche Volk 
nicht wieder Gegenſtand „dieſer oder jener fremden Inter⸗ 
eſſen von Faktoren“ werden möge, die ausſchließlich ihre 
eigenen, nicht aber die ukrainiſchen Intereſſen im 
Auge hätten“. Auf Grund dieſer Feſtſtellung ſei die wich⸗ 
tigſte Frage für das ukrainiſche Volk das Problem einer 
ſolchen nationalen Politik, die dem Intereſſe 
fremder Faktoren in der ukrainiſchen Frage nicht 
Rechnung tragen würde. Zuſammenfaſſend erklärte Mar⸗ 
ſchall Mudry: „Die ukraniſche nationale Politik unterlag 
keinen fremden Einflüſſen und wird ihnen auch 
in Zukunft nicht unterliegen.“ 


Lie Pflichten gegenüber dem Staat. 


Im zweiten Teil feiner Rede gab Mudry folgende Er: 
klärung ab: „Ich ſtelle feſt, daß wir von der are * 
zweifellos den Willen der Mehrheit der ukratniſchen Bevöl⸗ 
kerung vertritt, in dieſem gefährlichen und verantwortlichen 
hiſtoriſchen Augenblick betonen können, daß wir unſere 
bürgerlichen Pflichten gegenüber dem Staat 
erfüllen werden, wie wir ſie bis jetzt erfüllt haben“. 

Die utrainiſchen Forderungen. 

Auf die ukrainiſchen Forderungen eingehend, 
betonte Marſchall Mud ry, daß „in der nächſten Petſpektwe 
auch ſolche Umſtände nicht ausgeſchloſſen ſeien, bei denen den 
größten nationalen Erfolg nur die maximale Beibehaltung 
der ukrainiſchen nationalen Subſtanz in der Volks⸗ 
maſſe, wie auch ihrer materiellen Errungenſachft bilden 
könnte“. Dieſe nationale Subſtanz, d. h. der geſamte 
ledig li 
Polniſchen Staat, da die Ukrainer in 525 en 
Staaten keine Errungenſchaft aufzuweiſen hätten. Hieraus 
ergebe ſich die Forderung, daß die Aufrechterhaltung dieſer 
Subſtanz hier nicht allein das ukrainiſche Programm in 
Kleinpolen, ſondern das nationale Programm des ge⸗ 
ſamten unkrainiſchen Volkes iſt. ; 


Wengleich — fo bemerkt das Wilnaer „Slowo“ — Vize⸗ 
marſchall Mudry bei der Entwicklung des Programms Fo 


potemtin und Papen SER, 
| auf der Fahrt nach Ankara. 
Aus Sofia wird dem „Kurjer Warſzawſki“ gemeldet: 


Der Stellvertreter des ſowjetruſſiſchen Außenkommiſſars 
Litwinow, Genoſſe Potemkin, hat auf ſeiner Reiſe 
nach Ankara auch in Sofia Station gemacht und bei 
ſeiner Abreiſe angekündigt, daß er auch auf der Rückfahrt 
zwei Tage in der bulgariſchen Hauptſtadt bleiben werde. 
Potemkin hat die kurze Zeit ſeines Aufenthalts dazu benutzt, 


den bulgariſchen Miniſterpräſidenten aufzuſuchen 


und jogar einem Gottesdienſt in der Kathedrale 
beizuwohnen. 5 


Nach Informationen der „Gazeta Warſzawſki“ aus 
Moskau ſoll die Abreiſe Potemkins nach Ankara mit der 
engliſchen Garantie der Integrität der 
Türkei in engem Zuſammenhange ſtehen. Die maßgeben⸗ 
den türkiſchen Faktoren ſollen ſich nämlich mit allen Kräften 
einer engeren engliſch⸗türkiſchen Verſtändigung widerſetzen 
und für den Fall eines bewaffneten Konflikts der Groß: 
mächte die Neutralität ankündigen. Eine ſolche Haltung der 


Türkei entſpricht weder engliſchen noch ſowietruſſiſchen 


Wünſchen. Moskau hat es denn auch nach Verſtändigung 
mit London für angezeigt gehalten, den Kommiſſar Potemkin 


nach Ankara zu entſenden, der als ein Mann, der zu führen⸗ 


den türkiſchen Kreiſen nahe Beziehungen unterhält und 
großen Einfluß beſitzt, die Türkei zur Anderung ihrer bis⸗ 
herigen Haltung bewegen und in ein enges Einvernehmen 
mit England bringen ſoll. 


Gleichzeitig wird in der Information betont, daß die 
maßgebenden ſowjetruſſiſchen Faktoren durch die Ernennung 
Franz von Papens zum Botſchafter in Ankara 
ſehr beunruhigt ſind. In Moskau erinnert man an die 
Rolle, die Herr von Papen während des Weltkrieges in der 
Türkei geſpielt hat und an die Tatſache, daß er während 
ſeiner Nachkriegstätigkeit der Fürſprecher der Idee einer 
Erneuerung der politiſchen Konzeption Berlin — Bag⸗ 
dad über Ankara war. 75 ES 

Der „Kurier Warſzawſki“ betont zum Schluß, 
daß die „Gefahr“ () einer Neutralität der Türkei 
größer ſein könnte als dies den Anſchein habe. Deutſch⸗ 


Forderungen wiederholt auf die Frage der territoria⸗ 
len Autonomie zurückkehrt, die ſeinerzeit vom Sejm⸗ 
marſchall abgelehnt wurde, ſo ſcheine aus dieſer Rede doch 
hervorzugehen, daß die Grundlage für eine neue 
polniſch⸗ukrainiſche Verſtändigung, für eine 
neue Normaliſierung auf beiden Seiten die Aufrechterhal⸗ 
tung, Sicherung und Garantie des bisherigen ukraini⸗ 
ſchen Beſitzſtandes und die Wahrung der Rechts⸗ 
ordnung ſein könne. 
* 


Das Problem eines 
polniſch⸗ukrainiſchen Ausgleichs. 


Was ſchreiben die Ukrainer und Ruſſen? 


Im amtlichen Organ der Undo⸗ Partei, der „Nacjo⸗ 
nalna Polityka“, veröffentlicht der ukrainiſche Abgeordnete 
Tyſtak einen Artikel unter der Überſchrift: „Politiſche 
Neuheiten“, in dem Betrachtungen über allgemeine Fra⸗ 
gen angeſtellt werden. U. a. ſtellt der Verfaſſer feit, daß die 
Ukrainer, die nicht Objekt, ſondern Subjekt der Ereigniſſe 
ſeien, keinen Grund hätten, ſich für irgend eine 
Orientierung zu verpflichten. Sie müßten da⸗ 
gegen alles daranſetzen, was möglich iſt, um ſich biologiſch 
zu erhalten. Dieſes Ziel könnte, wenngleich dies ſchwie⸗ 
rig fei, unter der Bedingung leichter erreicht werden, daß 
man ſich nicht der Panik hingibt und ein volles 
Vertrauen zu der politiſchen Leitung hat. 


Dann ſchreibt der Autor weiter: „Wäre es nicht Zeit, 
daß die Wirte des Staates (d. h. der Polniſchen Republik) 
ernſtlich an die Löſung des Ukrainiſchen Pro⸗ 
blems herantreten? Zwanzig Jahre lang war dazu keine 
Zeit. Bielleicht findet fie ih jetz t. Vielleicht ik gerade 
jetzt der Augenblick gekommen, da man alles, was nicht 
wichtig und zweitklaſſig iſt, beiſeite legt und ſich mit den 
weſentlichen Fragen beſchäftigt. Wer weiß, wer daran 
ein größeres Intereſſe hat, und wem eine billige und ge⸗ 
rechte Löſung größere Vorteile bringen würde. Aus ge⸗ 
wiſſen Symptomen, die wir beobachten, könnte man ſchlie⸗ 


ßen, daß das Bewußtſein der Bedeutung dieſer Frage ſich in 


den verantwortlichen Kreiſen des Staates das Bürgerrecht 
erworben hat, daß aber auch bekannte, ja, allzu bekannte 
„Freunde“ am Werk find, die nichts gelernt haben und nichts 
lernen wollen.“ Der Verfaſſer ſchließt mit der Feſtſtellung, 
daß die Ukrainer, wenn zuſammen mit anderen „politiſchen 
Neuheiten“ auch dieſe polniſch⸗ukrainiſche Norma⸗ 
liſierung verwirklicht werden würde, mit größeren 
8 den bevorſtehenden Ereigniſſen entgegentreten 
önnten. 


In einem Leitartikel der gleichfalls zum Undo⸗Lager ge⸗ 
hörenden Tageszeitung „Dito“ ſtellt der ukrainiſche Redal⸗ 
teur Kiedrin feſt, daß die ukratiniſche Pſyche in den 
ſüdöſtlichen Wojewodſchaften derartig beherrſcht ſei, daß 
wiederum eine normale Arbeit in den wirtſchaftlichen 
und kulturellen Inſtitutionen möglich wäre. Überwun- 
den ſeien ſowohl die vor dem Zerfall der Karpato⸗ Ukraine 
herrſchende Hochſpannung, wie auch die Niedergeſchlagenheit, 
die nach dieſem Zerfall erfolgte. 


Die Lemberger ruſſiſche Zeitung „Rußkij Golos“ ver⸗ 
ſucht in einem Artikel den Nachweis zu führen, daß die 
ukrainiſche Preſſe ſich bemühe, ſich der neuen inter⸗ 
nationalen Lage anzupaſſen. Die Ukrainer hätten, o 
ſchreibt das Blatt, ihre Möglichkeiten in Polen vergeudet, 
den Einſatz auf Deutſchland verloren, und ihre Ruſſenſeind⸗ 
lichkeit habe ihnen den Weg nach Dften verſperrt. Der 
ſchwächer werdende Antagonismus zwiſchen der Sowler⸗ 
union und den Demokratien des Weſtens raube den ukraint⸗ 
ſchen Führern ein dankbares Feld. Das, was ſich in Ruß⸗ 
land abſpiele, liefere nach Anficht des Verfaſſers den Beweis 
dafür, daß das ruſſiſche Volk früher oder ſpäter ſeinen 
Platz in der Familie der großen Völker der Welt einnehmen 
werde, und zwar nicht unter einem Pſeudonym, ſondern 
unter jeinem eigenen Namen im vollen Bewußtſein feiner 
Würde und ſeiner nationalen Rechte. 


land könnte dann die Möglichkeit haben, Ol aus Per⸗ 
lien und dem Fran zu beziehen, gleichzeitig könnte eine 
Schließung der Dardanellen für die engliſchen und franzö⸗ 
ſiſchen Schiffe eine Hilfe für Rumänien vereiteln. ; 

iger ik a fVſſn, OWdeſt er D⸗ umlh roͤgo enia roͤgo enian 


Papen in Konſtantinopel. 


Am Mittwoch vormittag traf der neuernannte Deutſche 
Botſchafter von Papen in Konſtantinop el (Iſtan⸗ 
bul) ein. Er trat am Abend die Weiterreiſe nach der tür⸗ 
kiſchen Hauptſtabt Ankara an. 


In der Zeitung „Türkiſche Poſt“ widmet der Abgeord⸗ 
nete Auhitin Birgen dem neuen Botſchafter Baba Be⸗ 
grüßungsworte und befaßt ſich auch in poſitiver Weiſe mit 
den deutſch⸗türkiſchen Beziehungen. Botſchaf⸗ 
ter von Papen werde erkennen, daß die Türkei von den 
beſten Gefühlen für Deutſchland erfüllt iſt. 


Waffenbrüder des Weltkrieges. 


Iſtaubul, 28. April. (DNB) In der Zeitung „Eüm>» 
huriyet“ widmet Nadir Nadi dem neuen Deutſchen Bot⸗ 
ſchafter von Papen einen beſonders herzlichen Be⸗ 
grüßungsartikel, in dem u. a. erklärt wird, der neue Bol: 
ſchafter werde viel zur Vertiefung der an ſich ſchon freund⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen beiden Staaten beitragen kön⸗ 
nen. Weiter wird daran erinnert, daß Botſchafter von 
Papen bereits während des Krieges Gelegenheit hatte, die 
eg 55 Fe nie an dieſe Jahre 

affenbrüderſchaft ſei in den türkifı ren 
noch heute lebendig. 5 e 

Deutſchland und die Türkei hätten ſchwere Zeiten 
des Niederganges durchgemacht, aber beide Länder 
hätten als feſte und lebensfähige Nationen ihren Führer 
und dadurch ihre Rettung gefunden. Der Artikel bringt 
dann Vergleiche zwiſchen den großen Werken Atatürks und 
Adolf Hitlers und unterſtreicht, daß Hitler Deutſchland aus 
der Sklaverei des Verſailler Vertrages betreit habe, ohne 
einen Tropfen Blut zu vergießen. Schließlich wird aller 
Agitation der Gegenſeite zum Trotz der überzeugung An 
druck gegeben, daß Deutſchland für die kleineren Nati 
keine Bedrohung darſtelle. 1 
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ſchaften. 
Schleuſenau. Vorm. um 
10 Uhr Gottesdienft mit 
anſchließendem Kinder got⸗ 
tesdienſt. 


i Blockkarten eintauſchen. 
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ie Bühnenleitung. 


Nr. 98. 


Deutſche Rundſchau. 


Bydgoſzcz / Bromberg, Sonnabend, 29. April 1939. 


2. Blatt. 


e 


DPS 


Ein rechter Hirt \ 
kennen feinen Ruf, hören auf feine Stimme. Er geht voraus, 


ſie folgen, 


und tieferes Glück 
ganz in der Hand . 5 
ihn in der Verbundenheit mit Gott weiß. Dem, der an ihn 
glaubt, wird des Herrn Stimme jo wohl vertraut, daß er ſie 
hört und heraushört aus jedem Stimmengewirr der Zeit, 
werden des Herrn Wege vertraut, daß er fie in feiner Nach⸗ 


und volles Genügen iſt das Teil derer, die 


Bojemoniheft pommerelen 


Bromberg (Bydgoſzez) 
28. April. 


Das Glück der Herde Chriſti. 


Joh. 10, 111. Was wir vor acht Tagen aus dem Munde 
des Pſalmiſten des Alten Teſtamentes vernahmen, hören wir 
aus unſerem Schriftabſchnitt in der Sprache des Neuen 
Teſtamentes. Aber es iſt doch ein Unterſchied zwiſchen beiden 


Ausführungen. Der 23 Pſalm ſprach mehr vom allgemeinen 


Gottvertrauen, der Herr redet hier von den innigſten Ver⸗ 
hältniſſen, in dem er zu den Seinen ſteht und ſie zu ihm. 
kennt ſeine Schaſe, jedes einzelne, und ſie 


denn er iſt eben ihr Hirte und ſie ſeine Herde. 
Und gerade dieſe innige Verbundenheit mit ihm iſt ihr 
Glück, daß er ihr zu ſchenken gekommen iſt, denn ſpricht er: 
Ich bin gekommen, daß ſie das Leben und volles Genüge 
haben ſollen. In der Tat, es gibt kaum größeren Reichtum 
1 für einen Menſchen, als wenn er ſich 
ſeines Herrn Jeſus Chriſtus und durch 


folge geht als ganz ſelbſtverſtändliche Wege, wird des Herrn 
Tun ſo vertraut, daß er in allen Dingen nur ſeines Herrn 
gütigen und gnädigen Rot und Willen ſehen kann. Und wer 


erſt in ſolcher innerſten Verbundenheit mit ihm ſteht, der 


gewinnt ein feines Gehör, das ihn davor bewahrt, irgend 
welchen fremden Stimmen zu trauen und zu folgen. Leben 
ich zu dieſem 
Hirten halten. Wohl denen, die zu ſeiner Herde zählen. 

BR D. Blau Poſen 


g Ein Grenzftein in Bromberg. Im Zuſammenhang 


5 mit einer Regimentsfeier haben hieſige Truppen, die an der 
Beſetzung des Olſagebietes teilgenommen hatten, der Stadt 


Bromberg einen Grenzſtein von der ehemals tſchechiſch⸗ 


polniſchen Grenze im Olſagebiet zum Geſchenk gemacht. Der 


Grenzſtein war für zwei Tage auf dem Plac Wolnosci 
(ꝰWeltzienplatz) aufgeſtellt worden. Umgeben von zahl⸗ 
reichen Fahnenmaſten fand der Stein allgemeine Beachtung, 
zumal auch Pfadfinder die Ehrenwache an dem Stein 
bezogen hatten. Von dem Weltzienplatz iſt der Stein nach 
Beendigung der Regimentsfeiern jetzt nach den Anlagen 


am Kochanowſki⸗Park gebracht worden. Dort hat man ihn 
en der Ecke Paderewſkiego (Schillerſtraße) und Slowackiego 
(Bismarckſtraße) gegenüber der früheren Oberrealſchule 


aufgeſtellt Der Stein weiſt die Zeichen „P.“ und auf der 


anderen Seite „Os.“ ſowie die Jahreszahlen 1920-1938 auf. 


$ Die Sammlung für den Weſtmarkenverein, die am 


Vorübergehende Erleichterungen für Landwirte. 


Wechſel ſeiner Parteizugehörigkeit hat das Lager der Na⸗ 


S 
Ss 
2 


— 


— 


D 


Graudenz (Grudziadz) 


Von landwirtſchaftlich⸗ behördlicher Seite wird hin⸗ 
gewieſen auf das am 29. März d. J. erlaſſene Geſetz, betr. 
die Aufhaltung der Zahlungspflicht für Kapitalien landwirt⸗ 
ſchaftlicher Schulden, die vor dem 1. Juli 1932 entſtanden 
find, und ebenſo der Hinausſchiebung im Zuſammenhang mit 
den genannten Schulden eingeleiteten Exekutionsverfahren 
bis zum 30. Juni d. J. Dieſe Erleichterung betrifft, 
worauf beſonders aufmerkſam zu machen iſt, aber nicht 
alle Schulden, die vor dem 1. Juli 1932 entſtanden ſind, 
und ſpeziell nicht landwirtſchaftliche Emiſſionskredite in 
Pfandbriefen und Obligationen, ferner nicht ſolche Schulden, 
die von Verträgen, abgeſchloſſen laut Kapitel 7 der Vor⸗ 
ſchriften der Staatspräſidialordnung vom 24. 10. 34 über die 
Ordnung und Konverſion landwirtſchaftlicher Schulden, er⸗ 
faßt werden. Die Nichtentrichtung von Schulden, auf die 
ſich die eingangs angeführte Hinausſchiebung der Zahlungs⸗ 
pflicht und des eventuellen Exekutionsverfahrens bis zum 
20. Juni d. J. nicht bezieht, kann für die betreffenden Land⸗ 
wirte die Folge haben, daß die Gläubiger ihre Forderungen 
auf dem Zwangseintreibungswege einziehen. * 


Regierungsblock hat wieder die Mehrheit 


Wie das Wochenblatt „Glos Grudziadzki“ mitteilt, iſt 
der auf der Liſte der Nationalen Partei (Stronietwo Naro⸗ 
dowe) gewählte Stadtverordnete Hausbeſitzer Labedski 
zu der Fraktion des Lagers der Nationalen Einigung 
[O. 3. N.) übergetreten. Das Blatt, das, wie es ſchreibt, 
ſelbſt niemals Anhänger der Ideen der Nationalen Partei 
ſei, übt an den durch den genannten Stadtverordneten voll- 
zogenen Schritt recht ſcharfe Kritik. 


Durch den vom Stadtverordneten Labedzki ausgeführten 


Stadtverordneten⸗Kollegium wieder 


tionalen Einigung im m w 
wenn auch nur mit einer 


die Mehrheit erlangt, 
Stimme. 


x Sachbeſchädigung. Laut der von Alekſander Grzy⸗ 
wacz, Oberbergſtraße (Nadgörna) 48, erſtatteten Anzeige hat 
Bernard Klajna, Kalinkerſtraße (Kalinkowa) 10, mittels 
einer Flaſche und eines Ziegels zwei Fenſter der Grzy⸗ 
waczſchen Wohnung eingeworfen. 

Wiederaufnahme des Straßenbahnverkehrs bis Rud⸗ 


ER Der Frühling macht «ei Werzen jüng, : 
;„NIVEA-CREME du Haut! 


WDOMU iW SPORCIE 


"KREM 


NIVEA 


WZMACNIA SKÖRE 


gen „keuſcher Lebemann“ wird, der durch ſein tolles Treiben 
alles auf den Kopf ſtellt und die unmöglichſten und manch⸗ 
mal auch recht gewagten Situationen ſchafft. Er tut dies 
alles auf Anraten ſeines Freundes, um die Liebe ſeiner 
Frau durch Erregung von Eiferſucht wiederzugewinnen. 
Leni Marenbach, Heli Finkenzeller und Hans Söhnker ſind 
die weiteren Hauptperſonen der Handlung, die das Publi⸗ 
kum zwei Stunden lang zu immer lauteren Heiterkeits⸗ 
ausbrüchen hinreißt und alles andere vergeſſen läßt. Eine 
aktuelle Wochenſchau vervollſtändigt das Programm, das 
man ſich wirklich nicht entgehen laſſen ſollte. ar 

t Spurlos verſchwunden. Die in Czernikowo wohn⸗ 
hafte ſechzehnjährige Leokadia Szezepanowſka ſchrieb ihrer 
in Thorn wohnhaften Schweſter, daß ſie ſie am 22. d. M. be⸗ 
ſuchen wolle. Die Schweſter begab ſich zu der angegebenen 
Zeit auf den Bahnhof, jedoch war Leokadia nicht in dem ein⸗ 
laufenden Zuge. Da inzwiſchen die Nachricht eintraf, daß 
das junge Mädchen tatſächlich wie verabredet abgefahren iſt, 
wurde der Polizei von dem Verſchwinden Meldung gemacht 
und dieſe hat ſofort eine Suchaktion in die Wege geleitet. ** 

v Diebſtahlschronik. Vom Trockenboden des Hauſes ul. 
Mickiewieza (Mellienſtraße) 112 verſchwanden zum Schaden 
des Mieters Alekſy Makowſki 2 Federbetten, 1 Korb und 1 
Inlett im Geſamtwerte von 100 Zloty. — In einer der letz⸗ 
ten Nächte ſtatteten bisher unermittelte Täter dem Hühner⸗ 
ſtall der Beſitzerin Emma Heiſe in Goſtkau (Goſtkowo) im 
Landkreiſe einen unerbetenen Beſuch ab und erbeuteten da⸗ 
bei 34 Hühner und 2 Enten. Der Schaden beträgt 85 Zloty. 
— Hermann Wegner in Oſtaſzewo brachte den Diebitahl 
von 2 Schafen im Werte von 60 Ztoty zur polizeilichen An⸗ 
zeige. *. 

+ Aus dem Landkreiſe Thorn, 27. April. Aus unbe⸗ 
kannter Urſache brach auf dem Grundſtück des Landwirts 
Ernſt Domke in Grzegorz Feuer aus, dem ein Wirtſchafts⸗ 
gebäude zum Opfer fie. In den Flammen fanden zwei 
Pferde, fünf Rinder und einige Schweine den Tod und 
außerdem verbrannten landwirtſchaftliche Gerätſchaften. Der 
angerichtete Schaden wird auf ungefähr 12000 Zloty geſchätzt 
und dürfte durch Verſicherung gedeckt ſein. 


* 
Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Deutſches Generalkonſulat für Pommerellen. Anläßlich des 
Deutſchen Nationalfeiertages am 1. Mat findet in der Privat⸗ 
wohnung des Generalkonſuls in Torun, ul. Bydgoſka 36, um 
12 Uhr, ein Empfang ſtatt. Jeder, der dem Deutſchen General- 
fonful aus diefem Anlaß feine Aufwartung machten möchte, tit 
herzlich willkommen. 3318 


— letzten Sonntag ſtattfand, hat in Bromberg 523,10 Zloty er- |. mil, Wie von der Werwaltung der Städtiſchen Werke be⸗ — — 
geben; VFA e wird, werden von Sonnabend, dem 29. April 2 
S Gefangene zeichnen für die lverteibigung. Wie [d. J. ab bis auf Abruf die Wagen der Elektriſchen auf der Konitz (Chofnice) 
die polniſche Preſſe mitteilt, haben die Inſaſſen des Linie B bis zur Endhalteſtelle „Rudnik“ fahren. * 


helmſtraße 


Einbruchsdiebſtahl verübt, 


Frauengefängniſſes in Fordon 2033,27 Ztoty für 
die Nationalverteidigung gezeichnet. Außerdem wurden 
zwei Trauringe, zwei andere Ringe und eine Uhr für den 


gleichen Zweck zur Verfügung geſtellt. 


§ Die Abbrucharbeiten haben begonnen. In der M. 
Focha (Wilhelmſtraße) iſt mit dem Abbruch des früheren 
Karmeliterhofes begonnen worden. Die Arbeiten gehen ſehr 
ſchnell vorwärts. Wie es heißt, wird der Abbruch der 
übrigen Gebäude, durch den man die Fluchtlinie der Wil⸗ 
erweitern will, auf einige Schwierigkeiten 
ftoßen, da das III. Finanzamt, das in einem der Gebäude 
untergebracht iſt, ſeine Räume vorläufig nicht zu verlaſſen 
gedenkt. 0 
s Wieder ein Kind beraubt. Wir berichteten erſt geſtern 
über einen frechen Straßenraub, der in Bleichfelde 
durchgeführt wurde. Am Donnerstag mittag wurde in der 
Chodkiewicza (Bleichfelderſtraße) wieder ein derartiges 
Verbrechen verübt. Der 12jährige Sohn des Fr. Martenko, 
Pieracktego 81, wurde wahrſcheinlich von demſelben jugend⸗ 
lichen Banditen angefallen, der ihm die Aktentaſche mit 
Schulbüchern aus der Hand riß und damit flüchtete. Der 
ie konnte in Richtung des Städtiſchen Stadions ent⸗ 

iehen. 

s Einbrecher ſtahlen aus dem Keller von H. Preiß, 
Pomorſka (Rinkauerſtraße) 29, verſchiedene Damenwäſche 
und einen Teppich. — J. Barlik, Jezuicka (Neue Pfarr⸗ 
ſtraße) 8, wurde vom Boden Wäſche geſtohlen. 


$ Ein mehrfach vorbeſtrafter Einbrecher hatte ſich in dem | 


jährigen Henryk Bolewſti vor dem hieſigen Burggericht 
zu verantworten. Der Angeklagte hatte im Oktober v. J. 
von dem Schleppkahn des Eigners Rydlewſki einen Dynamo 
entwendet. B., der ſich nicht zur Schuld bekennt, wurde vom 
Gericht zu neun Monaten Gefängnis verurteilt. 


§ Wegen Hehlerei hatte ſich vor der Strafkammer des 
hieſigen Bezirksgerichts der in Poſen wohnhafte 36jährige 
Markwandt zu verantworten. Im Jahre 1935 wurde in 
dem Herrenartikelgeſchäft von Hirſz⸗Langer ein ſchwerer 
wobei den Einbrechern für 
mehrere Tauſend Zloty Waren in die Hände fielen. Die 
Täter konnten ſpäter von der Polizei ermittelt werden und 
wurden bereits vom hieſigen Bezirksgericht abgeurteilt. 
Markwandt hatte von den Einbrechern mehrere Herren⸗ 
artikel erworben. Das Gericht verurteilte ihn zu acht Mo⸗ 
naten Gefängnis und zu 100 Zloty Geldͤſtrafe. 

> * 


Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Im 10. Mai d. J., um 17,30 Uhr, findet im Blindenheim die Ge⸗ 
neralverſammlung des Bl. ubenfürſorgevereins ſtatt. Bei 
Nichtanweſenheit der laut Statut vorgefeherren eee ee 
findet 15 Minuten ſpäter eine zweite Generalverſammlung ſtatt, 
deren Beſchlüſſe verbindlich find ohne Rückſicht auf die Anzahl 
der Anwe enden. Tagesordnung: 1. Eröffnung, 2. Geſchaſts⸗ 
bericht, 3. Bericht des Kaſſenwarts und der Prüfungskommiſſion, 
3 Entlaſtung des Schatzmeiſter der Prüfungskommiſſion, 

Neuwahlen, 6. Haushaltsanſchlag für 1939/40, 7. Freie An: 


träge. 3315 
een 


x Abgeholt werden kann vom 1. Polizeikommiſſariat ein 
dort als gefunden abgegebenes Geldtäſchchen mit geringem 
Inhalt. 

x Wohnungsdiebſtahl. Aus der Eugenia Karolczyk⸗ 
ſchen Wohnung, Goßlerſtraße (Staſzica) 1, wurden Klei⸗ 
dungsſtücke im Werte von 50 Zioty entwendet. 


Wegen Nichtbefolgung von Verkehrsvorſchriften wur⸗ 
den laut letztem Polizeibericht wieder 11 Perſonen mit So⸗ 
fortſtrafmandaten belegt. Außerdem war eine Perſon wegen 
Trunkenheit und Ruheſtörung ſtrafzumelden. Feſtgenommen 
wurden vier Betrunkene, zwei Perſonen wegen Diebſtahls 
ſowie zwei Perſonen zum Zweck der Feſtſtellung ihrer 
Identität. 

PPP 


Thorn (Zorun). 


früh am 
entimeter 


„Hetman“. 

„ Miniſterbeſuch in Thorn. Mit dem Zuge von War⸗ 
ſchau kommend, traf Mittwoch mittag Landwirtſchaftsmini⸗ 
ſter Juliuſz Poniatowſki auf dem Hauptbahnhof ein, 
wo er durch 
kiewicz, der ſich mit zahlreichen Behördenvertretern auf 
dem Bahnſteig zu einer Begrüßung eingefunden hatte, 
empfangen ſpurde. Nachdem der Minifter der Tagung der 
Bodenkommiſſare im Wofewodſchaftsamt beigewohnt hatte, 
hielt er mit dem Wojewoden im Beiſein der Leiter der Ab⸗ 
teilung für Landwirtſchaft und Landwirtſchaftsreform eine 
längere Konferenz ab, um anſchließend mit dem Abendzuge 
nach der Hauptſtadt zurückzukehren. l 


v Die Anordnungen der Blockkommandanten müſſen be⸗ 
folgt werden. Dieſer Tage hat die Stadtverwaltung den 
Blockkommandanten weitere Verordnungen zwecks Beſchleu⸗ 
nigung der Vorbereitungen des Fliegerſchutzes der Wohn⸗ 
häuſer zuſtellen laſſen. Den Anordnungen der Blockkom⸗ 
mandanten auf Beſchaffung von Geräten, Materialien und 
Schutzmitteln der Blockorgane iſt ſeitens der Hausbeſitzer 
bzw. Verwalter unbedingt nachzukommen, da der Block⸗ 
kommandant auf Grund der ihm geſetzmäßig verliehenen 
Vollmacht handelt. Perſonen, die die Ausführung obiger 
Verordnung vereiteln, verzögern und erſchweren werden 
im Verwaltungsſtrafverfahren mit Strafen belegt. 


+ Ein Bombenſtück inbezug auf Humor und Komik 
wird augenblicklich im Kino „Swit“, ul. Proſta (Gerechte⸗ 
ſtraße) 5, gegeben, das Meiſterſtück des beliebteſten deutſchen 
Komikers Heinz Rühmann: „Der Muſtergatte“. Man muß 
es miterleben, wie aus dem überſoliden und pedautiſchen 
Bankier Berlett, den der Künſtler mit unübertrefflichem 
Ausdruck und Gebärden wiedergibt, über Nacht ein ſozuſa⸗ 


den Wojewoden Miniſter Wladyſtaw Racz⸗ 


Ein Kind in Flammen. 


In Cekeyn, Kreis Tuchel, ereignete ſich ein furchtbarer 
Unglücksfall, dem ein zwölfjähriges Kind zum Opfer fiel. 
Die zwölfjährige Zofia Malinowſka war am Herd beſchäftigt, 
als infolge des ſtarken Windes das Feuer aus dem Herd 
herausſchlug und die Kleider des Mädchens in Brand ſetzte. 
Hilferufend ſtürzte ſich das Kind ins Freie, wo jedoch durch 
den Sturm die Flammen erſt recht entfacht wurden. Als 
herbeieilende Nachbarn durch übergießen mit Waſſer die 
brennenden Kleider löſchten, hatte das Kind bereits ſo ſchwere 
Brandwunden erlitten daß es unter furchtbaren Schmerzen 
am andern Tage verſchied. 


rs Braudſtiftungsprozeß. In der Nacht zum 6. Juli 
brach auf dem Gehöft des früheren ſtaatlichen FJörſters 
Iſidor Luzynſki ein Feuer aus, wobei das Wohnhaus voll⸗ 
ſtändig vernichtet wurde. Der Geſchädigte verlangte von der 
Verſicherungsgeſellſchaft Veſta eine hohe Entſchädigung, da 
ihm angeblich Wertgegenſtände im Werte von 10 000 Zloty 
verbrannt waren. Die Verſicherung lehnte eine Entſchädi⸗ 
gung mit der Begründung ab, das offenbar Brandſtiftung 
vorliege. Es wurde auch auf dem Boden mit Petroleum ge⸗ 
tränkte Lappen gefunden. Vor der Strafkammer des hieſi⸗ 
gen Bezirksgerichts fand nun am Mittwoch eine Verhand⸗ 
lung ſtatt, wobei L. nach durchgeführter Verhandlung ſchul⸗ 
dig geſprochen und für Brandſtiftung zu zwei Jahren Arreſt 
und wegen verſuchten Verſicherungsbetruges zu einem Jahr 
Arreſt und 160 Ztoty Geldſtrafe ſowie Verluſt der Ehren⸗ 
rechte auf 5 Jahre verurteilt wurde. 


— SA —— 


* Alexandrowo (Alekſandröw Kuf.), 27 April. Aus der 
Ziegelei von Salamon Erenrajach hierſelbſt wurde in der 
Nacht zum 16. d. M. mittels Einbruchsdiebſtahls ein 
25 Meter langer und 20 Zentimeter breiter Treibriemen 
aus Kamelhaar geſtohlen, der einen Wert von 2000 Zloty 
beſitzt. Polizeiliche Unterſuchung iſt im Gange. 

v Argenau (Gniewkowo), 27. April. In Wygoda bei 
Waldow (Suchatowko) verunglückte auf dem Felde der Be⸗ 
ſitzer Stanislaus Michalſki, indem die Pferde mit der Drill⸗ 
maſchine durchgingen. Hierbei wurde er mitgeſchleift und 
erlitt einen Armbruch und weitere ſchwere Verletzungen. 

In der Nacht zum Dienstag entſtand bei dem Beſitzer 
St. Deſkawiez in Klepary bei Groß⸗Morin (Murzynno) 
Feuer, durch das eine Scheune ſowie ein Schuppen ein⸗ 
geäſchert wurden. 


Ik Briefen (Wabrzezno), 27. April. Der Magiſtrat gibt 


bekannt, daß das Impfen gegen Pocken und die Beſichtigungen 
für die Stadt Brieſen im Jahre 1939 in der Turnhalle der 
Mädchenſchule an der Wolnosciſtraße an folgenden Tagen 
ſtattfinden: Impfungen der kleinen Kinder am 4. Mai 1939 
um 13,30 Uhr, Beſichtigung am 13. Mai 1939 um 12,30 Uhr. 
— Zweite Impfung der Mädchen am 4. Mai 1989 um 15 Uhr, 
Beſichtigung am 13. Mai 19899 um 13 uhr. — Zweite 
Impfung der Knaben am 4. Mai um 16 Uhr, Beſichtigung 
am 13. Mai 1939 um 13 Uhr. 

Am Dienstag, dem 2. Mai 1989, findet in Brieſen ein 
Vieh- und Pferdemarkt ſtatt. 


* Culmſee (Chelmza), 27. April. Aus der Reſtauration 
von Fr. Dittmayer hierſelbſt wurden am letzten Sonntag 
19 große Löffel, 10 Teelöffel, 10 Gabeln und 6 Meſſer ſowie 
verſchiedene Sorten Schnaps geſtohlen, ſo daß der Geſamt⸗ 
ſchoden etwa 112 Zloty ausmacht. Die Täter find unbekannt 
und werden durch die Polizei geſucht 

Br Gdingen (Gdynia), 27. April. Ein intereſſanter 
Schmuggler rozeß, der zwei Tage in Anſpruch nahm, 
kam vor der Strafkammer zur Verhandlung. Der jüdiſche 
Kaufmann Moritz Gelöner war angeklagt, auf Grund ge⸗ 
fälſchter Papiere ſich eine Einfuhrbewilligung für einen 
großen Poſten Wurſtbürme bei der ausländiſchen Firma 
Mayer erwirkt und verſucht zu haben auf Grund dieſer Ein⸗ 
fuhrbewilligung die Erlaubnis zur Deviſenausfuhr zu er⸗ 
langen. Die betreffende Behörde verweigerte jedoch die Er⸗ 
laubnis, da Geldner ihr wegen unſauberen Machinationen 
bekannt war. Später konnte aber feſtgeſtellt werden, daß es 
dem Juden geglückt war, Gelder durch Schmuggler nach 
Danzig zu ſchaffen, worauf der Angeklagte von dort aus die 
Deviſen nach London überwies. Die Ware hatte der Ange⸗ 
klagte nicht auf eigene Rechnung beſtellt, ſondern die Ein⸗ 
fuhrgenehmigung an eine Firma Szezekoeki abgetreten, die 
ihm für die auf 97 504,84 Zloty lautende Faktuta, mit Pro⸗ 
viſion und andere Koſten die Summe von 120 000 Zloty aus⸗ 
zahlen mußte. Der Inhaber dieſer Firma ſagt vor Gericht 
aus, daß er bei dieſem Geſchäft einen erheblichen Betrag 
eingebüßt hätte. Der Angeklagte wurde zu 100 000 Zloty 


ö . E 
Rundfunk⸗Programm. 
Sonntag, den 30. April. 

Deut ſchlandſender. 
08,00: Hafenkonzert. 8.00: Schallplatten. 9.00: Schallplatten. 
10.00: Morgenfeier. 10.35: Beethoven: Klavierkonzert C⸗moll. 
11.30: platten. 11.50: Unter dem Maibaum. Mitlag⸗Kon⸗ 
zert mit Berichten zum 1. Mai. 14.00: Kinderfunk. 15.00: 
Schallplatten. 15.30: Muſik aus Schweden. 16.00: Nachmittag⸗ 
Konzert. 1800: Dienſtbare Geiſter. Heitere Szenen. 18.30: 
Muſikaliſche Kurzweil. 19.00: Luſtig klingen die Hörner. Blas⸗ 
muſik mit Berichten vom Empfang der Ehrenabordnung der 
deutſchen Arbetterſchaft. 20.00: Kernſpruch. 20.15: Konzert des 
Italieniſchen: National⸗Univerſitätsorcheſters. 22.00: Deutſch⸗ 
land⸗Sportecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Unter⸗ 
haltung und Tanz. ; l 

Königsberg⸗ Danzig. 
6.00: Hafenkonzert. 8.10 D: Schallplatten. 9.00: Morgenfeier 
der HJ. 9.80 K: Schallplatten. 9.45 D: Frohe Muſik zum 
Sonntagvormittag. 10.45 K: Soliſten muſizieren. 11.50: Unter 
dem Maibaum. 14.00 K. Schachſpiegel. 14.00 D: Melodein aus 
Köln am Rhein. 14.30 K: Kurzweil. 15.30 D: Kinderfunk. 
16.00 K: Nachmittag⸗Konzert. 16.00 D: Unterhaltungs⸗Konzert. 
18.00 D: Klingende Koſtbarkeiten auf Schallplatten. 18.20 K: 
Schallplatten. 19.00: Luſtig klingen die Hörner. 20.15 K: Schön 
iſt's bei den Soldaten. 20.15 D: La Boheme. Lyriſche Oper in 
vier Akten von Giacomo Puceini. 22.20 K: Sport des Sonn⸗ 
tags. 22.20 D: Zwiſchenſpiel. 22.30 D: Unterhaltung und Tanz. 
22.40 K: Kurz vor Mitternacht. 

Breslau. 
6.00: Hafenkonzert. 8.10: Schallplatten. 9.00: Morgenfeier der 
HJ. 930: Muſik für Violine und Klavier. 10.00: Schallplatten. 
11.10: Chor⸗Konzert. 11.50: Unter dem Maibaum. 14.30: Bunte 
Muſik. 16.00: Hörberichte, Marſchmuſik und Soldatenlieder. 
18.00: Schöpfer Zufall. Eine große Kurioſitätenſchau mit ſen⸗ 
ſattonellen Attraktionen und Überraſchungen. 19.00: 90750 
lingen die Hörner. 19.30: Sportereigniſſe des Sonntage. 20.5: 
Das heitere Orcheſter. 21.10: Bulgariſches Konzert. 22.30: 
Unterhaltung und Tanz. 


Leipzig. 
6.00: Hafenkonzert. 8.00: Schallplatten. 8.90: Orgelmuſik. 9.00: 
Morgenfeier der H. 9.30: Lachender Sonntag. 10.55: Mein 
Kumpel. Erzählung. 11.15: Kammermuſik. 11.50: Unter dem 
Maibaum. 14.05: Muſik nach Tiſch. 16.00; Nachmittag⸗Konzert. 
18.00: Frühlingsſeſt der Schaffenden. 18.30: Muſikaliſches 
Zwiſchenſpiel. 19.00: Luſtig klingen die Hörner. 20.15: Im 

hythmus der Freude. Unterhaltungs⸗Konzert. 22,80: Unter⸗ 
haltung und Tanz. 

Warſcha n. E 8 N 
7.15: Ehoint. 7.20: Unterhaltungs⸗Konzert. 9.15: Gottesdtenit. 
10.50: Milttär⸗Konzert. 12.00: Sinfonie⸗Konzert. 13.15: Leichte 
Mufik und Gefang. 15.00: Schallplatten. 16.30: „Der Fühling.“ 
Hörfolge: mit Muſik. 17.45: Unterhaltungs⸗ und Geſangs⸗Kon⸗ 
zert. 29.00: Schallplatten. 21.20: Tanzmuſik. 21.50: Lieder. 
22.20: Tanamufik. 5 


Montag, den 1. Mai. 
Deutſchlaudſender. 
610: Fühkonzert, 8.00. Frühlingsmuſik deutſcher Meiſter. 8.20: 
. det. Jugend⸗Kundgebung 
Berlin. 10.00: Übertragung der Feſtſitzung der Reichskultur⸗ 
kammer im Deutſchen Opernhaus Berlin. 12.00: Alte und neue 
Weiſen. 12.00! Übertragung des Staatsaktes im Luſtgarten. 
13.00: a der Oſtmark. Orcheſtermuſik, Volksmuſik, 
heimatliche Volkstänze und Volkslieder. 14.00: Allerlei — von 
Zwei bis Drei! 15,00: Militär⸗onzert. 16.00: Der Mal iſt 
* Muſik auf Volksinſtrumenten. 18.00: Echo vom 
n des Deutſchen Volkes. 19.00: Freut euch 
es Lebens. 
Tale blüht der Frühling auf. Dazwiſchen: Übertragung der 
Kundgebung aus dem Luſtgarten Berlin. 29.00: Schallplatten. 
Königsberg Danzig. 
5.00: Frühmmſik. 6.00: rühkonzert. 
deutſcher Meiſter. 8.20: Übertragung der Jugend⸗Kundgebung. 
10.00: Übertragung der Sitzung der Reichs kulturkammer. 11.00: 
Alte und neus Weiſen aus Königsberg, Danzig und Memel. 
12.00: ſtbertragung des Staatsaktes im Luſtgarten. 13.00: Klänge 
aus der Oſtmark. 14.10 D: Maifahrt ins Danziger Land. Sang 
und Klang unter dem Maibaum. 14.15 K: Kurzweil. 16.00 K: 
Unterhaltungs⸗Konzert. 17.00 D: Sposkes on Leedͤkes opp platt 
on opp hochdietſch, vertällt on geſunge. 18.00: Echo vom Natio⸗ 
nalen Feiertag des Deutſchen Volkes. 1900 K: Schallplatten. 
19.00 D: Großes Unterhaltungs⸗Konzert. 19.20 K: Blaite 
Stunde. Peter Arco und Tanzmuſik. 20.15 K: Unterhaltungs⸗ 
Konzert. 21.00: Im Tale blüt der Frühling auf. Blasmuſik. 
3.00: Tanz im Mai. 
Breslau. 
5.00: Frühmuſik. 6.00: rühkonzert. 800: Frühlingsmuſik 
deutſcher Meiſter. 8.20: Übertragung der Jugend⸗Kundgebung. 
10.00: übertragung der Feſtſitzung der Reichs kulturkammer. 
11.00: Alte und neue Weiſen. 12.00: übertragung des Staats⸗ 
aktes im Luſtgarten. 18.00: Klänge aus der Oſtmark. 14.10: 
Schallplatten. 15.00: Militär⸗Konzert. 16.00: Unterhaltungs⸗ 
Konzert. 18.00: Echo vom Nationalen Feiertag des Deutſchen 
Volkes. 1900: Freut euch des Lebens. 21.00: Im Tale blüht 
der Frühling auf. 23.00: Tanz im Mai. 


Leipzig: } 
6.00: Fruhtonzert. 8.00: Frühlingsmuſik deutſcher Meiſter. 
8.20: übertragung der Jugend⸗Kundgebung. 10.00: Übertragung 
der Feſtſitung der Reichskulturkammer. 11.00: Alte und neue 
Weiſen. 12.00: Übertragung des Staatsaktes im Luſtgarten. 
13.00: Klänge aus der Oſtmark. 14.05: Muſik nach Tiſch. 15.15: 
Wir Werkleute all. Folge in Wort und Muſik. 16.00: Nach⸗ 
mittag Konzert. 18.00: Echo vom Natlonalen Feiertag des 
Deutſchen Volkes. 19.00: Frühlings⸗ und Wanderlieder. 19.28: 
Bunte Volksmuſit. 21.00: Im Tale blüht der Frühling auf. 

23.00: Tanz im Mai. 


Warſcha n. 

6. J Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.18: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.90: Unterhaltungs: 
Konzert. 16.35: Chorgeſang. 18.00: Schallplatten. 18.80: Leichte 
Muſik und Geſang. 21.00: Aus Opern von Strauß. 22.00: 
Schallplatten. 


einen Beinbruch erlitt, mußte in ein Krankenhaus geſchafft 


Nacht wurden in dem Kolonialwarengeſchäft von Hinz 


bei den Beſitzern Weidner und Daron eingebrochen 


gewonnen e 
Magiſtrat die Mitteilung zukommen laſſen, daß ſie gewillt 


Dienstag, den 2. Mai. 


Königsberg⸗ Danzig. 8 : 
5.00 K: Frühmuſik. 6.30. Frühkonzert. 8.80: Froher Klang. 


im Olympia⸗Stadion 


Großer bunter Unterhaltungs⸗Abend. 21.00: Im 


8.00: Frühlingsmuſik 


Geloͤſtrafe, zwei Jahren Gefängnis und Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren ver⸗ 
urteilt. Die erlittene Unterſuchungshaft wurde dem Ver⸗ 
urteilten nicht in Anrechnung gebracht. Gegen Stellung einer 
Kaution von 120 000 Zloty kann der Verurteilte einſtweilen 
auf freien Fuß geſetzt werden. a FEN 

In Chylonia überfuhr auf der Chauſſee ein Motorrad⸗ 
fahrer eine Frau Barbara Tomczak und fuhr eiligſt davon, 
ohne ſich um ſein Opfer zu bekümmern. Die Frau, welche 


werden. f f 
r Mrotſchen (Mrocza), 26. April. In der vergangenen 


und in dem Wohnhauſe von Stenzel je eine Scheibe 
mit Steinen eingeſchlagen.⸗ N 
Auf dem Sägewerk des Herrn Piotr Kapſa verunglückte 
der Arbeiter Pietrzak; er mußte in das Vandsburger 
Krankenhaus transportiert werden. — 
Der Polizei iſt es gelungen, die Diebe zu ermitteln, die 


waren. Weidner hat ſeine Sachen bereits zurück erhalten. 
Br Neuſtadt (Wejherowo), 27. April. Die vor vier 
Jahren bei einer Ausſchreitung durch Zertrüm⸗ 
merung der Schaufenſterſcheiben geſchädigten 
deutſchſprechenden Bürger, welche den Schadenerſatzprozeß 
haben, haben durch ihren Rechtsbeiſtand dem 


Deulſchlanudſender. N 
6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10.90: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14,00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Kinder⸗ 
liederſingen. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Autorennen eihit 
und jetzt. 18.20: Das deutſche Lied. 18.45: Muſik auf dem 
Trautonium. 19.15: Maitanz. 20.00: Kernſpruch. 20.15: Muſik 

am Abend. 21.00: Politiſche Zeitungs ſchau. 21.15: Konzert aus 
dem Leipziger Gewandhaus. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 
23.00: Unterhaltung und Tanz. 


10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
aus Köln am Rhein. 14.15 K: Kurzweil. 15.40 K: Kleine 
Märchen und Lieder. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.15 K: 
Schallplatten. 19.00 D: Muſikaliſches Himmelreich. Kurzweilige 
Wanderung durch die heiteren Gefilde deutſcher Klaſſik. 20.15 K: 


14.10 D: Melodein 


Veilchenblauer Maientag. 20.15 D: Danzig tanzt! 22.15: Po⸗- 


litiſche Zeitungs ſchau. 22.30: Unterhaltung und Tanz. 

Breslau. 

3.00: Frühmuſik. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Froher Klang. 10.00: 
Schulfunk. 12.00: Werk⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.10: 

Schallplatten. 15.30: Kinderliederſingen. 16.00: Nachmittag⸗ 
— 17.00: Das Trio. 1 18.00: Italienreiſen. 
Farbige Skizzen mit Schallplatten. 19.00: Alte deutſche Früh⸗ 
lingslieder mit Streich- und Cembalomuſik. 20.15: Unter dem 
Schellenbaum. Militär⸗Konzert. 21.00: Soldatenlieder. 22.15: 
Politiſche Zeitungsſchau. 22.00: Tanzmuſik. 


Leipzig. 

6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Froher Klang. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Muſik nach 
Tiſch. 16.00: Nachmittag Konzert. 18.00: Muſikaliſches Zwiſchen⸗ 
ipiel, 1825: Joſef Martin Bauer lieſt feine Erzählung „Vier 
Stunden Aufenthalt“. 19.00: Die Wehrmacht ſingt. 20.15: Me⸗ 
lodie der Fröhlichkeit. Bunter muſikaliſcher Abend. 22.90: 
Unterhaltung und Tanz. 


Warſcha n. ‚ 
6.30: Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.25: 
Schallplatten. 12.00. Mittag⸗Konzert. 15.30: Leichte Muſik. 
16.30: Lieder von Schumann. 17.05: Klaviermufik. 17.30: it 
dem Lied durchs Land. 18.00: Schallplatten. 19.00: Bunte Muſik. 
20.15: Bunte Muſik. 21.00: Nofkowfki-Konzert. 22 40: Schall: 
platten. 


Mittwoch, den 3, Mai. 


Deutſchlaudſender. 

6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 10.30: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei 
bie Drei! 15.15: Schallplatten: Heinrich Schlusnus ſingt. 16.00: 
Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Aus dem Zeitgeſchehen. 18.20: 
Klaviermuſik. 18.45: Schallplatten. 19.15: Schallplatten: 20.00: 
Keruſpruch. 20.15: Stunde der jungen Nation. Es ſingt der 
Mozart⸗Chor der Berliner Hitler-Jugend. 21.00: Stimmen der 


Völker. 22.20: Weltpolitiſcher Monatsbericht. 29.00: Bunte 
Kläuge. 
Königsberg Dauzig. 


5.00 Königsberg: Frühmuſik. 6.90: Frühkonzert. 8.90: Unter⸗ 
haltungsmuſik. 10.00: Schulfunk. 11.00 D: Mit Dideldum und 

Dideldei. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.10 D: 
»Melodein aus en? am Rhein. 14.15 K: Kurzweil. 1600 D: 
Nea t. 16.10 K;: Nachmittag⸗Konzert. 18.10 K: 

eipermujif. 18.15 D: Schallplatten: Unvergeßliche Stimmen. 

19.00 K: Schallplatten. 19.00 D: Froher Feierabend. 20.15 K: 
Abend Konzert. 20.15 D: zuſik zur Unterhaltung. 22.35 K: 
In einer Nacht im Mai. Peter Arco und Tanzmuſik. 22.40 D: 
Muſik aus Wien. 

Breslau. 

5,00: Frühmuſik. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 
10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzer 13.15: Mittag⸗Konzert. 
14.10: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Meiſter 
Hiller ergibt ſich nicht. Erzählung. 18.20: Das Grenzland ſingt. 
20.15: Wir fpielen auf! Tanz und frohe Laune. 

Leipzig. 

6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Unterhaltungs⸗ 
muſik. 10.00: Schulfunk. 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 
13.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: Muſik nach Tiſch. 16.00: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. 18.20: Muſik für Violine und Orgel. 18.40: 
Martin Raſchke lieſt feine Erzählung „Das Opfer“. 19.10: 
Heitere Schallplatten. 20.15: Hörſpielwettbewerb der drei Schrift⸗ 
ſteller Joſef Martin Bauer, A. Artur Kuhnert, Martin Raſchke.“ 
22.90: Konzertſtunde. 23.00: Muſik aus Wien. 


Warſcha un. l 
7.15: Choral. 7.20: Militär⸗Konzert. 8.15: Chorgeſang. 8.40: 


Lieder. 9.00: Gottesdienſt und Schallplatten. 12.00: Unter- 
altungs⸗Konzert. 13.20: Orcheſter⸗, Klavier- und Geſangs⸗ 
Konzert. 16.30: Geſang. 17.30: Bunte Muſtk. 19.40: Schall⸗ 


platten. 21.00: Chopin⸗Konzert. 22.00: Tanzmuſik. 


Donnerstag, den 4. Mai. 
Deutſchlandſender. 


6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schulfunk. 11.30: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittags Kuſik aus 
Italten. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Haus⸗ 
mufit von Schumann. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Ruf 
des Ackers. Erzählung. 18.00: Das Wort hat der Sport. 18.30: 
Alte Meiſter. 19.15: Beſchwingte Melodien. 19.45: Kernſpruch. 
29.00: Einführung in die folgende Sendung. 20.10: Deutſches 
Brahms⸗Feſt 1999. Konzert des Hamburgiſchen Staatsorcheſters. 
22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 00: Nacht⸗Konzert. ; 
Königsberg Danzig. ; 
5.00 K: Frühmuſik. 6.30: Frühkonzert. 8,30: Ohne Sorgen jeder 
Morgen. 10.00: Schulfunk. 11.00 D: Mit Dideldum und Didel- 
dei. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗Muſik aus Italien, 
14.10 D: Bunt und ſchön. 14.15 K: Kurzweil. 16.00 D: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. 16.10 Ke Nachmittag⸗Konzert. 18.00 D: Muſik, 
Lied und Spruch zur Maienzeit. 18.20 K: Beethoven: Septett 
Es⸗bur. 18.30 D: Zwiſchenſpiel. 19.00 K: Anekdoten und 
Lieder. 19.00 D: Neues vom Film. 20.15 K: Auch kleine Dinge 
lönnen uns entzücken. 20.15 D: Abend⸗Konzert. 21.00 K: Töd⸗ 
licher Schlaf. Hörſpiel. 22.20 D: Zwiſchenſpiel. 22.30 D: 
Volks- und Unterhaltungsmuſik. 22.35 K: Unterhaltungsmuſik. 


‚find die ihnen rechtlich zuſtehenden Zinſen, voll und ganz für 


auszahlt. 


verurteilte Staniſtaw Lugowſki zu ſechs Monaten Gefäng- 
nis. Lugowſki verſuchte in der Nacht zum 23. März in das 
Kolonialwarengeſchäft von Gedowſki, ul. Hallera 25, ein⸗ 
zubrechen, wurde aber von einem Nachtwächter dabei geſtört 
und erkannt. 


Grunwaldzka und Wybickiego (in der Nähe des Haupt bahn⸗ 
hofs) mit 1,30 bis 2,00 Ploty pro Quadratmeter zum Kauf an. 


und Pferdemarkt war bei ſchönem Wetter gut beſucht. 


tragende Färſen brachten 120—150, ein- bis zweijähriges 


Breslau. 


burtstag. Konzert. 22.90: Tanzmuſik. 
Leipzig. 


f 21.10: Griechiſche Muſik. 22.30: Volks- und Unter altungs muſik. 
War ſcha n. 


Freitag, den 5. Mai. # 
Dentihlandbiender. 


15.30: Jungmädel ingen 18450: ö ng Aus 


Königsbern-Danzieg. 


Breslau. 


Leipzig. 


War ſcha n. 
6.30: Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.25: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.30: Unterhaltungs⸗ 


Sonnabend, den 6. Mai. 
Deutſchlaudſender. 


Königsberg Danzig. 


19.15: Blasmuſik. 
gezwit 


die Luftſchutzanleihe zu zeichnen, wenn die Stadtver⸗ 
waltung die ihnen gerichtlich zugeſprochenen Anſprüche jetzt 
Es wurde dabei die Bitte ausgeſprochen, die 
Überweiſung der Gelder ſo zeitig vorzunehmen, daß die 
Antragſteller als loyale Bürger ihre Pflicht rechtzeitig nach⸗ 
kommen können. 

sd Stargard (Starogard), 27. April. Das Bezirtsgericht 


Der Kreisausſchuß bietet Bauparzellen in den Straßen 


w Soldan (Dzialdowo), 28. April. Der letzte Vie h⸗ 
Der Auftrieb war mittelmäßig. Man zahlte für 1. Sorte 
Milch⸗ und hochtragende Kühe 200-290, 2. Sorte Milchkühe 
150--195 und 3. Sorte 110—145 Zloty. Zwei⸗ bis dreijährige 
Jungpieh koſtete 75-120 und Fettvieh 2430 Zloty je Zent⸗ 
ner Lebendgewicht. Es wurden viele Kaufabſchlüſſe getätigt. 
Auf dem Pferdemarkt herrſchte lebhafter Betrieb. 
Beſſere Pferde wurden zu Preifen von 300-450 und 250-280 
Zloty gekauft. 


5.00: Frühmuſik. 6.90: ee ae 8.30: Ohne Sorgen jeder 
Morgen. 10.00: Schulfunk. 12.00: zert. 13.15: 
Mittagsmuſik aus Italien. 14.10: Schallplatten. 16.00: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. 17.00: Anekdoten um das Schachſpiel. 18.20: 
Waldkonzert. Froher Singſang unſerer gefiederten Freunde. 
19.00: Eine kleine Abendmuſtk. 20.15: Zu Hans Pfitzners 70. Ge⸗ 


6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Ohne Sorgen 
leder Morgen. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.18: 
Mittagsmuſik aus Italien. 14.00: Muſik nach Tiſch. 16.00: 
Nachreittag⸗Konzert. 18.20: Hiſtoriſche Blasmuffk. 18.40: Avten⸗ 
tiure. Erzählung. 19.10: Bunte Stunde. 20.18: n⸗Konzert. 


6.30: Choral. 6.50: Schallplatten. 
Schul⸗Konzert. 11.25: Schallplatten. 12.00: Mittag ⸗ Konzert. 
15.30: Unterhaltungs⸗Konzert. 16.40: Mandolinenmuſik. 17.15: 
Klavtermuſit und Gefang. 18.00: Schallplatten. 18.30: Trio 
Nr. 1 Dedur von Beethoven. 19.00: Sokiſten⸗Konzert. 22.00: 
Tanzplatten. 23.05: Polniſche Muſik. 


7.15: Schallplatten. 11.00: 


6.10: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Schul funk. 11.0: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗ Konzert. 18.15: A 
1400: Allerlei — von i bis Dreil 1815: atten. 
dem Zeitgeſchehen. 19.15: Kammermuſik. 19.18: hat kein 
Goethe geſchrieb'n. Heiteres Spiel um das Wiener Dieb. 20.00: 
Kernſpruch. 20.15: Blasmufif. 21.00: Der Samariter von Sol ⸗ 
ferino. Hörſpiel. 22.0: Davis⸗Pokal Spiel Deutſchland Schweiz 
in mn. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Unterhaltung 
und Tanz. 


macrt. 8.30: Morgenmuſik. 


5.00 K: fit. 630: 

10.00: "Sehntfauk, funf. 159015 Ee Mittag 
Konzert. 14.10 D: ode 5 
Kurzweil. 16.00 K: Schallplatten. 16.00 D: Nachmittag⸗Konzerk. 


18.25 D: Schallplatten. 18.50 K: Lieder und Inſtrumentalmnuſik. 
19.15 D: Klaviermaſik. 20.15 K: Abend⸗Konzert. 20.15 D: Film⸗ 
atelier im Landesſender Zus 22.90 D: Tanz und Unter- 
haltung. 22.40 K: Unterhaltungs und Tanzmuſik. 


5.00: Frühmuſik. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Morgenmuſik. 10.00: 
Schulſunk. 1200: Mittag⸗Konzert. 14.10: S platten. „16.00: 
Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Das Halsband. Hiſtortſche Skizze. 
18.00: Rauh, aber herzlich. Soldaten⸗, Be ns- und See 
mannslieder 19.15: Schallplatten. 20.15: Schön iſt die Welt! 
22.90: Tanz und Unterhaltung. . 


6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.90: Morgenmuſik. 
9.30 Kinderfunk. 10.00: Schulfunk. 12.00: Muſik für die Ar⸗ 
beitspauſe. 19.15: onzert. 14.00: = lotten. 15.85: 
Klaviermuſik. 16.00: N t ert. 18.20: Das Lumpen- 
geſindel. Kantate. 19.00: Uplatten. 20.15: Muſik aus 
Dresden. 22.90: Tanz und Unterhaltung. 


Konzert. 16.35: Sonaten. 17.25: Lieder. 18.00: Schallplatten. 
19.00: Leichte Muſik. 18: Leichte Muſik und Geſang. 21.00: 
Lieder von Sibelius. 21.15: Sinfonie⸗Konzert. 22.50: Schall⸗ 
platten. 


6.10: Schallplatten. 6.30: Morgenmuſik. 10.00: 6 
00: ag⸗ 
Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Schall⸗ 


5.00 K: Frühmuſik. 6.30: Morgenmuſik. 8.30: Morgen muſik. 
10,00: Schulfunk. 11.00 D: Mit Dideldum und Dideldei. 12.00: 
Mittag- onzert. 14.10 D: Bunt und ſchön. 14.15 K: Tücki und U 
Peter im Kino. 15.30 K: Hört, wie der Poſtilon bläst ſein 
Trara! Eine Fahrt in die gute alte £ 18.00: Spaß muß 
ſein! Ein klingender Bilde en. 18.0 K: Sport — Srort- 
vorſchau. 18.15 D: Jungmädel en. 18.40 K: Gemütliche Ccke. 
Peter Arco und latten. 19.00 D: Froh klingt die Woche 
aus! 20.15 K: Knoſpen und Blüten. Ein Matenabend voll 
Luſt und Laune. 20.18 D: — 3 empor! 22.40 K: Unter⸗ 
haltungsmuſik. 22.40 : Tanzmuſſk. 


Breslau. 


5.00: Frühmuſik. 6.30: Morgenmuſik. 8.30: Morgen muſik. 9.35: 
Funk⸗Kindergarten. 10.00: Schulfunk. 12.00: g⸗Konzert. 
14.10: Schallplatten. 16.00: Es leben die Soldaten! Pimpfe 
fingen und erzählen. 16.00: Spaß muß fein. 8.00: Fröhliche 
Lieder, Reigen und Tänze. 20.15: Fahrt in den Frühling. 
Bunter Abend. 22.30: Tanzmuſik. 


Leipzig. 


6.30: Morgenmuſik. 8.20: Kleine Muſik. 8.20: Morgen muſik. F 
10.00: Schulſunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. | 
15.20; Kinderfunk. 16.00: Er muß Jeu! 18.15: Schallplatten. 

20.15: Maiſtimmung. Geſummt, gehrummt, 
ſchert 28.00: Wir tanzen in den Sonntag! 


i Warſcha 1. 


= Choral. 6.50: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 15.30: Leichte Muſik. 16.38: Lieder non Ravel. 
18.00: Schallplatten. 19.18: Orcheſter⸗, Geſangs⸗ und »lavier⸗ 1 
Konzert. 21.00: „Zigeunerliebe.“ Operette von Lehar. 23.15: 
Tanzplatten. 


755,11 Stundenkilometer! 


Deutſches Jagdflugzeug ſtellt neuen abſoluten 
Geſchwindigkeitsweltrekord auf 


Nachdem es erſt vor wenigen Wochen der deutſchen 
Luftfahrt gelungen iſt, den wohl am heißeſten international 
umſtrittenen und erſtrebten Flugrekord, den abſoluten 
Geſchwindigkeitsre kor d, in ihren Beſitz zu bringen, 
iſt am 26. April die hervorragende Leiſtung des Heinckel⸗ 
Flugzeugs von einem Meſſerſchmitt⸗Flugzeug er: 
neut überboten worden. Das Meſſerſchmitt⸗Flugzeug 
ME 109 R hat am Mittwoch unter Führung des Flugzeug⸗ 
führers Fritz Wendel auf der Meßſtrecke bei dem Flug⸗ 
hafen Augsburg eine Geſchwindigkeit von 755,11 Kilometern 
erreicht. Der bisherige Weltrekord des Heinckelflugzeugs 
ſtand auf 746,66 Kilometer. 

Der neue Weltrekord des Meſſerſchmittflugzeugs zeigt, 
wie Generalluftzeugmeiſter Generalleutnant Udet vor 
Vertretern der Preſſe ausführte, eindeutig, daß ſchon der 
Weltrekord des Heinckeljägers kein Zufallserfolg 
war, ſondern, daß derartige Höchſtleiſtungen das Ergebnis 
der planmäßigen Arbeit in der deutſchen Luftfahrtinduſtrie 
find. Im friedlichen Wettſtreit haben die beiden weltbekann⸗ 
ten Flugzeugwerke, deren Betriebsführer auf dem letzten 
Reichsparteitag von dem Führer mit dem Nationalpreis 
ausgezeichnet wurden, faſt die gleichen Ergebniſſe erzielt, 
ein klarer Beweis dafür, daß ſie beide in der Entwicklung 
der Jagdflugzeuge die richtigen Wege gehen und ſtets das 
Beſtmögliche an Leiſtungen erreichten. 

Ebenſo wie bei dem Heindel-Jagdflug iſt der neue 
Geſchwindigkeitsrekord der ME 100 R mit dem 
unter der Nennleiſtung von 1175 PS bekannten Mer⸗ 
zedes⸗Benz DB 601 erflogen worden, deſſen Weiter: 
entwickelung in der Zwiſchenzeit das Erreichen derartiger 
Geſchwindigkeiten ermöglichte. Als Luftſchraube wurde ein 
VBDM-Propeller der Vereinigten Deutſchen Metallwerke 
verwendet, wie er allgemein in der deutſchen Luftwaffe ein⸗ 
geführt iſt. 

Hinſichtlich der Start⸗ und Landeeigenſchaften beider 
Flugzeuge iſt zu betonen, daß ſie jeden normalen 
Flugplatz benutzen können, eine Tatſache, die für die 
militäriſche Brauchbarkeit dieſer Flugzeugmuſter von we⸗ 
ſentlicher Bedeutung iſt. 

Wendel iſt von Generalfeldmarſchall Göring zum 
Flugkapitän ernannt worden. Der Rekordflug wurde von 
den Sportzeugen des Aero⸗Klubs von Deutſchland beurkun⸗ 
det und iſt zur Anerkennung bei der FA angemeldet 
worden. 

* 


Generaloberſt von Nundſtedt wird Regimentschef 


Der Führer und Oberſte Befehlshaber der Wehr⸗ 
macht hat den Generaloberſt von Rundſtedt zum Chef 
des Infanterieregiments 18 ernannt. 

Die Übergabe des Regiments an Generaloberſt von 
Rundſtedt wurde am 25. April durch den Oberbefehlshaber 
des Heeres, Generaloberſt von Brauchitſch, vorgenom⸗ 
ae 3 Das Infanterieregiment 18 war in der Nähe von 

zu einer Ehr ade angetreten, zu der zahlreiche 
Ehrengäfte erſchlenen n vare 


Bernhard Köhler 7 


In der Nacht zum Dienstag iſt in Berlin der Leiter der 


Kom 
e ren der e Bernhard 


iabre See RS 

Bernhard Köhler, ein 2 der 525 Weltkrieg 
vom Auguſt 1914 bis zum bittern Ende mit Auszeichnung 
überſtanden hatte, kam bereits 1919 in den Kreis der Deut⸗ 
ſchen Arbeiterpartei. Zuſammen mit Dietrich Eckart ſtellte 
er ſich in den Dienſt der völkiſchen Propaganda. Im Sommer 
1920 trat er als Schriftleiter in den „V. B.“ ein, deſſen 
ſpäterer Geſchäftsführer er wurde. Schon damals trat er 
zuſammen mit Adolf Hitler in öffentlichen Verſammlungen 
als Redner auf. Er wurde dann der zeitweite ſtark beachtete 
wirtſchaftspolitiſche Theoretiker der Partei. Als Nachfolger 
des Reichsminiſters Funk übernahm er ſchließlich im Juli 
1958 die Leitung der Kommiſſion für Wirtſchaftspolitik der 
NSDAP. 


Mafor a. D. von Stephani f. 


Im 63. Lebensjahre ſtarb in Berlin der langjährige 
Stahlhelmführer von Berlin und frühere Bundeshaupt⸗ 
mann des Stahlhelm, Major a. D. Franz v. Stephani. 

Major von Stephani entſtammte einer alten preußiſchen 
Ofſiziersfamilie und wurde zunächſt ſelbſt aktiver Offizier. 
Dann ging er in den Kolonialdienſt über. Als Mitglied und 
ſpäter als Führer der Kommiſſion für Grenzvermeſſung 
zwiſchen Kamerun und Britiſch⸗Nigeria reiſte er 1906 nach 
Afrika. Nach ſeiner Heimreiſe im April 1907 wurde er zur 
Dienſtleiſtung beim Reichskolonialamt kommandiert und an⸗ 
ſchließend als zweiter deutſcher Kommiſſar bei der neuen 
deutſch⸗engliſchen Tſchad⸗-See⸗Expedition verwendet. Als 
Weihnachten 1909 der britiſche Grenzkommiſſar in Süd⸗ 
Nigeria von aufſtändiſchen Einheimiſchen bedroht wurde, 
erbat er Stephanis militäriſche Unterſtützung. Bei dem nad: 


folgenden Gefecht wurde Stephani zweimal ſchwer verwun⸗ 


det, behielt aber trotzdem die Führung der Expedition bei 
und brachte ſie im April 1910 zum erfolgreichen Abſchluß. 
Stephani wurde für ſeine Haltung in dem ſchweren Gefecht 
von der Britiſchen Regierung und vom Kaiſer ausgezeich⸗ 
net. Im April 1910 wurde Franz von Stephani Hauptmann 
und Stationschef in Banjo im Schutzgebiet Kamerun und 
ſpäter Reſident in Gaundere. 

Den Weltkrieg erlebte der Verſtorbene an ver⸗ 
ſchiedene Fronten, an denen er mehrfach leicht und einmal 
durch einen ſchweren Bruſtſchuß verwundet wurde. 

Die Revolution erlebte Stephani in Berlin auf Hei⸗ 
maturlaub; dort ſtellte er das Freikorps Potsdam 
auf, mit dem er am 11. Januar 1919 das Vorwärtsgebäude 
ſtürmte. 

Nach kurzer kaufmänniſcher und journaliſtiſcher Tätig⸗ 
leit hielt ſich Major von Stephani nach dem Zuſammenbruch 
des Kapp⸗Unternehmens in Bayern, Öfterreih und Ungarn 
auf und kehrte erſt 1922 nach Berlin zurück. Dort wurde er 
Geſchäftsführer der völkiſchen Wehrverbände. Im April 
1923 wurde er wegen angebliſchen Hochverrats in 
Anterſuchungs bat genommen, aber nach 14 Tagen außer 
Verfolgung geſetzt. 

Seine eigentliche Arbeit im Kampf um die nationale 
Erneuerung ſetzte mit der übernahme der Führung des 
Sta hlhelms Landesverband Groß⸗Berlin, ein. Bei 
häufigen Umzügen geriet Stephani mehrfach in Zuſammen⸗ 
ſtöße mit Kommuniſten, wobei er auch Verletzungen davon⸗ 


Lebens- N 


Wojewodſchaft Poſen. 


Wichtig für das Grenzgebiet. 


In der Nr. 17 des „Poznanſki Dziennik Wojewödzki“ iſt 
eine Verordnung des Poſener Wojewoden vom 19. April 
neröffentlicht, in der die Kreisbehörden der allgemeinen 
Verwaltung ermächtigt werden, einzelnen Perſonen das 
Wohn⸗ und Aufenthaltsrecht im Grenzgebiet der Wojewod⸗ 
ſchaft poſen zu verweigern, ſofern es die Sicherheit des 
Staates und der Schutz der Grenzen erfordert. 

Das Grenzgebiet der Wojewodſchaft Poſen umfaßt die 
Kreiſe Kolmar, Czarnikau, Goſtyn, Koſten, Kempen, Kroto⸗ 
ſchin, Liſſa, Birnbaum, Neutomiſchel, Obornik, Oſtrowo, 
Rawitſch, Samter, Wollſtein, ferner vom Kreiſe Jaroſchin 
die Gemeinden: Czermin, Gokuchöw, Jaraczew, Jarocin, 
Jaroein⸗Stadt, Kotlin, Pleſzew, Pleſzew⸗Stadt; vom Kreiſe 
Wongrowitz die Gemeinden: Golancz, Gokanecz⸗Stadt, 
Wongrowitz⸗Süd, Wongrowitz⸗Nord und Wongrowitz⸗ Stadt. 

Die Verordnung des Wojewoden iſt bereits in Kraft 
getreten. 


ex Wongrowitz 5 27. April. In der Nacht 
zum Dienstag, dem W. d. M. wurden dem Landwirt Paul 
Binder in der Ortſchaft den hieſigen Kreiſes aus 
dem Stall eine achtjährige dunkelbraune Stute mit Stern 


und eine 15jährige Fuchsſtute mit kompletten Geſchirren 
aa NEU EEE REN ß 
trug. 1933 wurde er Bundeshauptmann des 


Stahlhelm. Nach der Überführung des Stahlhelms in 
die SA und der Auflöſung der SA-⸗Reſerve zog ſich von 
Stephani aus dem politiſchen Leben zurück. Seine Ver⸗ 
dienſte hat der Führer in einem Telegramm zum 
60. Geburtstag im Jahre 1936 „in dankbarem Gedenken 
Ihres Kampfes um die nationale Erneuerung des deutſchen 
Volkes“ gewürdigt. 


Wohnungsbeſchaffung für kinderreiche Zaxilien. 


Der Reichskommiſſar für die Preisbildung hat am 
20. April 1939 eine Verordnung erlaſſen, um kinder⸗ 
reichen Familien die Beſchaffung preiswerter Wohnun⸗ 
gen zu erleichtern. Danach werden die Stadt: und Land⸗ 
kreiſe, denen die Aufſicht bei der Preisgeſtaltung für Mie⸗ 
ten übertragen iſt, zu der Anordnung ermächtigt, daß jeder 
Hausbeſitzer eine angemeſſene Zahl von Wohnungen an 
kinderreiche Familien zu vermieten hat. Die Auswahl der 
kinderreichen Familien ſteht dem Hausbeſitzer frei. Wenn 
der Hausbeſitzer keine geeignete Familie findet. kann er bei 
der zuſtändigen Behörde die Benennung einer ſolchen kin⸗ 
derreichen Familie oder die Freigabe der Wohnung bean⸗ 
tragen. Die Freigabe der Wohnung kann dann auch zu⸗ 
gunſten einer anderweitigen, den Zielen der Bevölkerungs⸗ 


politik entſprechenden Vermietung erfolgen. Bei Nicht⸗ 


beachtung dieſer Vorſchriften können die Vermieter bis zu 
5000 RM in Geldſtrafe genommen werden. Die eingehen⸗ 
den Strafbeträge ſind zur Verbilligung von Neubau⸗ 
wohnungen für kinderreiche e beſtimmt. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


Bier Perſonen bei Kanalläubernug umgekommen. 
Ein ſchweres Unglück ereignete ſich in Warſchau in 
der Genſia⸗Straße 44. In den Räumen einer früheren 
Gerberei iſt hier die Werkſtätte der „Vereinigten Warſchauer 
Räuchereien“ untergebracht. Unter der Räucherei wurde 
in einer Tiefe von 3 Metern ein Kanal durchgeführt, in 
welchen die Abfälle beim Säubern von Fiſchen abfließen. 
Der Kanal war das letztemal vor einem Jahr gereinigt 
worden und ſollte jetzt wieder geſäubert werden. Die Arbeit 
wurde von dem Arbeiter der Waſſerleitungs⸗ und Kanali⸗ 
ſationsinſpektion Roman Zarembſki durchgeführt, der ſich 
ſeinen 18 Jahre alten Sohn Staniſtaw und zwei Arbeiter 
der Räucherei, Majer Chaim Rozenberg und Chaim Mendel 
Rozenblum zu Hilfe nahm. Zarembſti hatte ſich trotz War⸗ 
nungen nicht durch eine Leine geſichert. Als er gegen 
Mitternacht in den 3 Meter tiefen Kanal hinabſtieg, verlor 
er, da ſich im Kanal Gaſe angeſammelt hatten, das Bewußt⸗ 
fein. Dies bemerkte Rozenberg, der Zarembſki zu Hilfe 
eilte, ſelbſt aber gleichfalls den Gaſen zum Opfer fiel. 
Ahnlich erging es dem Sohn Zarembſkis und Rozenblum. 
Erſt mit Gasmasken ausgerüſteten Feuerwehrmännern ge⸗ 
lang es, die vier Vergifteten aus dem Kanal zu bergen. Sie 
waren jedoch alle ſchon tot. 8 


. der „Deutſchen Rundſchau“. 


1896. 1. Der 5 fra — Artikels in unſerer 
n sayeten age „Der 0 wohnt in der ul. Gim⸗ 


nazjalna 6/8. 2. Wenn in Valse die Hälfte — erforder⸗ 
lichen Marken geklebt worden ie 4 t aufrecht⸗ 
rag worden, und die Quittungkarten bilden - hie Grund» 
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ilfte von 
geſunde Perſon derſelben Art zu verdienen pflegt. 


een Päſſe nach Italien. Ein Paß nach Italien koſtet 
oty. Dieſe Verbilligung iſt zurückzuführen auf 7 
italieniſches Abkommen vom re 1997, das für Jahr 1989 
5 worden iſt. Die Zahl diefer Silligen Päſſe iſt aber 
beſchränkt und dürfte nach einem Überſchlag von ſachverſtändiger 
Seite in ganz Polen nur etw. 15 000 Stück betragen, da die Mittel, 
Se e e CI e el 
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Ihrer Paßſtelle einen bezüglichen Antrag ſtellen e 


Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reftanrant, 
im Cafe und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


ex Wongrowitz (Wagrowiec), 28. April. Laut Bekannt⸗ 
gabe des Bürgermeiſters fanden hier auf dem Gebiete der 
Stadt Wongrowitz Verdunkelungsübungen ſtatt. Schon mit 
Einbruch der Dunkelheit verſchwanden die Lichter auf den 
Straßen, nur an den Straßenkreuzungen konnte man ab⸗ 
geblendete Beleuchtung beobachten. Auch ſämtliche Fenſter 
waren abgedunkelt. Es iſt im allgemeinen feſtzuſtellen, daß 
die Bewohnerſchaft mit größtem Verſtändnis den An⸗ 
ordnungen nachgekommen war. 
* 


Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Das Deutſche Generalkonſulat Poſen gibt bes 
kannt: „Aus Anlaß des Nationalfeiertages un - Volkes 
findet am Montag, dem 1. Mai d. J., um 18.30 Abr, im Saale 

Evangeliſchen Sereingsaufes in 22 Al. 
ſubſkiego 49, e nue Feier 1 hei welcher 
Reich bein. — Alle in der Wofjewodſchaft Polen wohnen⸗ 
den und ſich an dieſem ben in ihr 3 8 


deutſchen ſind dazu herzlich eingeladen. Rei ſepaß, 
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uſw. bei der Beh rde abgegeben haben, laſſen von 


betreffenden Behörde eine Beſcheinigung fiber die eke — 
ſtellen. Dieſe Bescheinigungen exmöglichen an Stelle des v.. 
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Reichsdeutſchen werden auf die polizeiliche eldepflicht anfs 
merkſam gemacht. 


Die City ſucht ein ger 100 wen r Bunbesbensimenn dea | gie Giip iuch eln Nolgunttſer r 


Ganz London durch die Kriegs ⸗ 

hetze verrückt gemacht. 
Die beinahe paniſche Angſt vor Luftangriffen 
im Falle eines Krieges hat in London zur Aus⸗ 
arbeitung umfaſſender Pläne geführt, die eine 


Verlegung der „City“ in die Außenbezirke der 


britiſchen Hauptſtadt vorſehen. 


Die Frage des Luftſchutzes wird in England mit einer 
durch die allgemeine Kriegspſychoſe angetriebenen Eile vor⸗ 
wärts getrieben. Nicht genug damit, daß man allenthalben 
bombenſichere Luftſchutzkeller baut und ſogar im Hydepark 
zu dieſem Zweck unermüdlich gebuddelt wird — eines der 
wichtigſten Probleme ſcheint im Augenblick die Frage, wie 
man im Kriegsfalle das „Herz Londons“, die City, vor 
Luftangriffen ſchützen kann. Hier in der City liegt ja nicht 
nur das Londoner Regierungsviertel, ſondern auch der 
Brennpunkt des Wirtſchaftslebens. Und London ſieht ſich, 
von einer kriegstreiberiſchen Preſſe ſyſtematiſch beeinflußt, 
in Gedanken bereits von ſchweren Bomben ins Herz ge⸗ 
troffen — eben in dieſes Herz Londons, die City. 


So haben findige Köpfe fieberhaft gearbeitet, um einen 
Ausweg aus der bedrängten Lage zu finden und allen Mög⸗ 
lichkeiten Rechnung zu tragen. Der Ausweg iſt bereits ge⸗ 
funden, und er heißt: im Kriegsfalle darf eben die City nicht 
mehr die City ſein! Die City wird dann ſozuſagen aus⸗ 
quartiert, fie zieht aufs Land, und wenn nicht gleich aufs 
Land, ſo doch hinaus in die Umgebung Londons, in die Vor⸗ 


orte, wo, wie man hofft, dann die Bomben nicht mehr ſo 


zielſicher treffen werden. 


Genau genommen, werden jetzt die ausführlichen Pläne 
für zwei Wege des Luftſchutzes der City ausgearbeitet: für 
Dezentraliſation und Reſerveunterkunft lebenswichtiger Be⸗ 
triebe. Selbſtverſtändlich iſt es nicht möglich, ſchon in Frie⸗ 
denszeiten gewiſſe Inſtitute in die Außenbezirke der Acht⸗ 
Millionen⸗Stadt London zu verbannen, etwa die Bank von 
England, die Büros der großen Schiffahrtslinien und Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften. Man wird deshalb daran gehen, 
für alle dieſe Betriebe eine Art „Kriegswohnung“ in went⸗ 
ger gefährdeter Lage bereitzuſtellen, in die man im Ernſt⸗ 
falle ſofort umziehen kann. Ein Teil dieſer Doppelbetriche 
iſt ſchon in Angriff genommen. Ja, man iſt ſogar noch wei⸗ 
ter gegangen. Bauken, Behörden uſw. haben es ſich nicht 
nehmen laſſen, von allen ihren wichtigen Büchern, 
lagen, Dokumenten uſw. Duplikate anfertigen zu laſſen, die 
nun in der jeweiligen „Kriegswohnung“ ſichergeſtellt wer⸗ 
den. In welchem Tempo an dieſer „Vorſorge“ gearbeitet 
wird, kann man an der Tatſache ermeſſen, daß heute in Lon⸗ 
don etwa eine halbe Million Menſchen in Nachtſchichten ar⸗ 
beiten, während es früher 11000 waren. 


Ein engliſcher Journaliſt hat feinen Londoner Mitbür⸗ 
gern ausführlich das Londoner Leben im Kriegsfalle geſchil⸗ 
dert, mit allem, was dazu gehört. Er hat ihnen verraten, 
daß natürlich auch die Regierung „ausgemietet“ wird und 
in die weſtlichen Vororte zieht, er bereitet freundlich darauf 
vor, daß der Privatmann dann nicht mehr Auto fahren 
dürfte, da der Betriebsſtoff für Kriegszwecke geſpart werden 
muß. Und Englands Mütter ſehen ſich im Geiſte ſchon mit 
ihren Kindern zwangsweiſe aufs Land verfrachtet. Armes, 
verhetztes England! 
ELTERNTEIL EDF TEE ENT ET EEE RETTET 
Der 12. Mai — Voltstrauertag. 


Der Kultusminiſter in Warſchau hat eine Verfügung 
über die Feier des auf den 12. Mai fallenden Jahres⸗ 
tages des Ablebens des Marſchalls Pitiſudſki 
erlaſſen. Der 12. Mai iſt ein Volkstrauertag. An 
dieſem Tage nimmt die Schuljugend mit den Fahnen an den 
Trauergottesdienſten teil. Nach den Gottesdienſten finden 
Trauerfeierlichkeiten ſtatt, nach denen die Jugend wieder 
ihre Beſchäftigung aufnimmt. Nach Möglichkeit ſoll die 
Jugend die beſonders für dieſen Tag gebotenen Rundfunk⸗ 
ſendungen hören. 


Vereine, Beranjtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Der „Große Walzer“ heißt der Film, der jetzt im Kind „id o“ 


eine ſtarke Anziehungskraft ausübt. Die amerikaniſche Film⸗ 
8 hat ſich des unerſchöpflichen — * der Muſik des 
großen Johann Strauß — sungh 2 FAR = — 
werk hervorgebracht, das in Eu größte 

und — jefunden at. Ia 1 Art K — 1 * 
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Vereinigten Staaten von Nordamerika ſehr gering. 


Waſſerkraftwerk von Czchow foll 47 Mill. k 


analbauten ſollen der Königskana 


Nr. 98 1939 


gig Panda 


Polen möchte ſeine Ausfuhr nach Amerika ſteigern. 


Polens Handelsbilanz mit den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika weiſt einen ſtarken Paſſivſaldo zuungunſten 
Polens auf. Im Laufe der Jahre find verſchiedene Be⸗ 
mühungen unternommen worden, mehr polniſche Waren nach 
Amerika auszuführen. Mit Ausnahme des Jahres 1937, wo eine 
vorübergehende Steigerung durch die Ausfuhr von Getreide und 
Fleiſchkonſerven erzielt wur „ iſt es nicht gelungen, die Ausfuhr 
nennenswert zu erhöhen. Auf polniſcher Seite macht man jetzt 
Anſtrengungen, die Erzeugniſſe, welche die Vereinigten Staaten 
bisher aus Sſterreich und dem Sudetenland ſowie den Protek⸗ 
toratsländern Böhmen und Mähre: eingeführt haben, nach Ame⸗ 
rika auszuführen, da für die Waren polniſchen Urſprungs der 
Ausgleichszoll fortfällt. Das polniſche Staatliche Exportinſtitut 
wendet ſich an die Wirtſchaftskreiſe in Polen, ihre Bemühungen 


zu verſtärken, in Amerika Abſatz zu finden. 


Zur Frage der in letzter Zeit in der polniſchen Preſſe immer 
wieder in den Vordergrund gerückten Bemühungen um eine Stei⸗ 
gerung der polniſchen Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten 
bringt die amtliche Polniſche Telegrafen⸗Agentur folgende 
Meldung: : Era 

„Im Vergleich zur amerkkaniſchen Produktion und zur Ein⸗ 
fuhr anderer Länder iſt die polniſche „ er 
5 eite 
kein Zweifel darüber, daß bei gewiſſen Produktions⸗ oder Orga⸗ 
niſationsbemühungen man dieſe Ausfuhr ſteigern kann. Der An⸗ 
ſchluß Oſterreichs und der Tſchecho⸗Slowakei ſowie die Ausgleichs- 
zölle für deutſche Waren und ferner das poſitive Verhältnis der 
amerikaniſchen Kaufleute zum polniſchen Export ſchaffen für 
Polen eine günſtige Konjunktur, die zweifellos ihre Auswirkung 


in der geſamten polniſchen Ausfuhrquote finden wird. Die Stei⸗ 
gerung des polniſchen Exports nach USA hängt zur Zeit, von einer 


größeren Initiative der polniſchen Kaufmannſchaft ab. 


Das Programm — die polniſchen Waſſerbauten 


m Jahre 1939. 


Nach einer amtlichen Mitteilung des Verkehrsminiſteriums 


ſtehen für das Etatjahr 1930 für Waſſerbauten außer beſonderen 


Kreditfonds 50,82 Mill. Zloty aus dem Haushalt zur Verfügung. 
Di Waſſerbauten werden in 2 Gruppen eingeteilt, und zwar in 
die Gruppe für Waſſerkraftbauten und Üüberſchwemmmungsſchutz 
und zweitens in Verbeſſerune der vorhandenen Waſſerſtraßen. In 
der erſten Gruppe werden 24 Mill. Zloty für den Bau von drei 


Staubecken, die Errichtung von vier Waſſerkraftwerken, die Re⸗ 
gulierung von Gebirgsbächen und die Projektierung für weitere 


Stauwerke und Waſſerkraftwerke verausgabt werden. In erſter 
Linie ſoll das Staubecken für das Waſſerkraftwerk in Roznow 


am Donajec mit einem Koſtenaufwand von 15 Mill. Zloty fertig- 


geſtellt werden. Das Waßerkraftwerk ſoll bei einer Leiſtung von 


50 000 kW durchſchnittlich im Jahre 142 Mill. kWh leiſten. Das 


13 Kilometer unterhalb des Stauwerkes von Roznow errichtete 
N 1 jährlich leiſten. 
Die beiden Kraftwerke ſollen den Strom für das neue Zentral- 
induſtriegebiet und darüber hinaus bis nach Warſchau liefern. 

Das Waſſerkreßtwerk in Turniſzki an der Wilja im Wilna⸗ 
gebiet, mit deſſen Bau im vorigen Jahr begonnen wurde, wird 
in dieſem Jahr fertiggeſtellt. Neue Staubecken ſollen in Solina 
und in Myczkowice am San projektiert werden. Was die Regu⸗ 
lierung von Gebirgsbächen anbetrifft, ſo iſt in erſter Linie an die 
Zuflüſſe der ober. Weichſel gedacht. Für dieſen Zweck ſollen 
1,7 Mill. Ztoty verausgabt werden. Eine der wichtigſten Aufgaben 


iſt die Regulierung der oberen Weichſel, um die Verbindung 


zwiſchen dem Kehlenbecken und dem Zentralinduſtriegebiet + 


zuſtellen. Für die notwendigen Vorarbeiten wurden 3,15 M 


AZtoty ausgeworfen. 2 Mill. Zloty find für den weiteren Ausbau 


des Kanals Goplo⸗See— Warthe vorgeſehen. Von den beſtehenden 
in Oſtpolen umgebaut, der 
Auguſtowo⸗Kanal verbeſſert werden, und der Bau des Stein⸗ 
Kanals in Wolhynien in Angriff genommen werden. Für dieſe 
Arbeiten wurden 10 Mill Zloty ausgeworfen. & 


Die Entwicklung der polniſchen Gummiinduſtrie. 


Aus dem Jahresbericht des Verbandes dex polniſchen che⸗ 
miſchen Induſtrie iſt zu erſehen, daß die polniſche Gummiwaren⸗ 
induſtrie in den letzten Jahren einen beachtlichen Aufſchwung ge⸗ 
nommen hat. Es wurde Rohgummi eingeführt 1933 3368 To., 
1934 5112 To., 1935 4367 To., 1936 4871 To., 1937 6148 To., 1938 
7975 To, Die ſtarke Zunahme in den beiden letzten Jahren iſt 
auf die Aufnahme der Produktion von Autoreifen zurückzuführen. 
Im Laufe des Jahres 1938 wurde im neuen Zentralinduſtrie⸗ 
gebiet eine Fabrik zur Erzeugung von ſynthetiſchem Gummi „Ker“ 
errichtet Dieſer Gummi wird nach einem polniſchen Verfahren 


‚aus Spiritus erzeugt, welcher Rohſtoff in großen Mengen zur 


Verfügung ſteht. „Ker“ iſt erſt Anfang dieſes Jahres auf den 
Markt gebracht worden und die Gummiwarenfabriken ſind ver⸗ 


pflichtet, auf je 100 Kilo Rohgummi 1¼ Kilo „Ker“ zu verarbeiten. 


Die Erzeugung von Autoreifen iſt in Polen durch eine jüngft 


ergangene Verordnung unter Konzeſſionszwang geſtellt worden. 


Juriſtiſche Rundſchau. 


Wann iſt die Beleidigung 
eines fremden Staatsoberhauptes ſtrafbar? 


Nach Anſicht des Bromberger Bezirksgerichts nur dann, 
wenn ſich das beleidigte Staatsoberhaupt in Polen befindet! 


In Nr. 80 des „Dziennik Bydgoſki“ vom 6. April war 
unter der überſchrift „Diesſeits und jenſeits der deutſchen 
Grenze“ ein Artikel erſchienen, der mit folgender Wendung ſchloß: 
„Es iſt jedoch zu hoffen, daß die entſchiedene Haltung der Weſt⸗ 
mächte beruhigend auf die Gemüter der hieſigen Deutſchen ein⸗ 
wirken möge, wie ſie übrigens auf Hitler ſelbſt eingewirkt hat, 
der ſeine Wut und Furcht in einer eines preußiſchen Feld⸗ 
webels würdigen Weiſe entladen hat.“ Dieſer Schlußabſatz wurde 
durch die Burgſtaroſte: in Bromberg beſchlagnahmt. Auf die Be⸗ 
ſchwerde des „Dziennik Bydgoſki“ hob das Bezirksgericht die Be⸗ 
ſchlagnahme mit folgender höchſt bemerkenswerter Begründung 
auf: 

„Ohne auf die Analyſe der Worte einzugehen, in denen eine 
Beleidigung erblickt wurde, iſt feſtzuſtellen, daß die Beſtimmung 
des Art. 111, § 2 des Strafgeſetzes gegenüber Perſonen, die in 
Art. 111, $ 1 des Strafgeſetzes aufgezählt find, nur dann An⸗ 
wendung findet, wenn dieſe Perſonen ſich auf dem Ge⸗ 
biet des Polniſchen Staates befinden, was aber im vorliegenden 


Fall nicht zutrifft. Art. 111, $ 2 des Strafgeſetzes ſoll die Sicher⸗ 


heit des Polniſchen Staates, nicht aber die Ehre und die perſön⸗ 
liche Würde von Perſonen ſchützen, die in Art. 111, $ 1 des Straf⸗ 
geſetzes genannt ſind.“ 

Der angeführte Artikel 111 des Strafgeſetzes hat folgenden 
Wortlaut: 81: Wer auf dem Gebiet des Polniſchen Staates ein 
fremdes Staatsoberhaupt oder den in Polen akkredi⸗ 
tierten diplomatiſchen Vertreter eines fremden Staates tätlich 
angreift, wird mit Gefängnis bis zu zehn Jahren beſtraft. 

§ 2: Wer eine ſolche Perſon beleidigt, wird mit Ge⸗ 
fängnis der Haft bis zu drei Jahren beſtraft. 

Es iſt bemerkenswert, daß ein großer Teil der polniſchen 
Preſſe dieſe Begründung wiedergibt. Bisher wurden auch in der 
polniſchen Rechtſprechung die Worte „auf dem Gebiet des Pol⸗ 
niſchen Staates“ auf die Tat, nicht aber auf das beleidigte Staats- 
oberhaupt bezogen, das nach dem neuen Urteil des Bromberger 
Bezirksgerichts ſtraflos beleidigt werden kann, ſofern es ſich nicht 


gerade auf polniſchem Staatsgebiet befindet. 


der kommende Internationale Land wirtſchaftskongreß. 


Aus Berlin wird uns geſchreiben: 

Führende Männer des deutſchen Ernährungsmiſteriums 
und des Nährſtandes gaben Vertretern der Preſſe eine Vorſchau 
über den vom 6. bis 12. Juni 1939 in Dresden alzuhalten⸗ 
den XVIII. Internationalen Landwirtſchafts⸗ 
kongreß. Es ſei kein Zufall, daß Deutſchland in den letzten 
Jahren Schauplatz mehrerer internationaler Agrarveranſtaltungen 
geweſen ſei. Die neuen Wege, die in Deutſchland in der Agrar⸗ 
politik eingeſchlagen worden ſind, hätten im Ausland lebhaftes 
Intereſſe geweckt. Im Gegenſatz zu früheren Kongreſſen werde 
der Dresdner Kongreß vom Juni dieſes Jahres das geſamte 
Gebiet der Landwirtſchaft behandeln. Veranſtalter des 
Kongreſſes iſt der „Internationale Verband der Landwirtſchaft“, 
der in diefem Jahre auf eine 50jährige Tätigkeit zurückblickt. 
Nachdem Deutſchland nach dem Kriege durch diskriminierende Be⸗ 
ſchlüſſe des Verbandes veranlaßt worden war, auf eine Mitarbeit 
zu verzichten, hat ſich Deutſchland nach Aufhebung dieſer Be⸗ 
ſchlüſſe im Jahre 1927 der gemeinſamen Arbeit wieder voll zur 
Verfügung geſtellt. 

Die praktiſche Arbeit des Kongreſſes wird ſich in neun 
Sektionen vollziehen. Die wichtigſten von ihnen ſind Agrarpolitik 
und Wirtſchaftslehre, das Genoſſenſchaftsweſen, Pflanzenbau, 
Sonderkulturen, Tierzucht, landwirtſchaftliche Induſtrien ſowie 
das Landleben und die Tätigkeit der Landfrau. Bisher haben 
39 Nationen ihre Teilnahme am Kongreß zugeſagt. Die Ver⸗ 
handlungen werden ſich auf 37 Themen erſtrecken, zu denen etwa 
300 Spezialberichte eingereicht worden ſind. Unter den Ver⸗ 
handlungsthemen ſind einige von eminenter praktiſcher Gegen⸗ 
wartsbedeutung. Ein Hauptrefrat wird ſich auf die in Deutſch⸗ 
land ergriffenen Maßnahmen zur Erhaltung des Bauern⸗ 
ſtandes erſtrecken. Sodann wird über Ernährungsweiſe disku⸗ 
tiert werden. Weitere Verhandlungen erſtrecken ſich auf die Be⸗ 
kämpfung des Kartoffelkäfers und der Maul: 
und Klauen ſeuche. Der Okonomie der landwirtſchaftlichen 
Erzeugung wird die Betrachtung über künſtliche Trocknung von 
Futterpflanzen und über Gewinnung von eiweißreichen Futter- 
mitteln gewidmet ſein. Auch das Sonderthema „neue Frager und 
Aufgaben der Landwirtſchaftschemie“ wird ſtarkem Intereſſe be⸗ 
gegnen 

Über den äußeren Verlauf der Tagung wurde mitgeteilt, daß 
der deutſche Ernährungsminiſter Darré, der geſchäftsführende 
Präſident des Kongreſſes, der Obmann des deutſchen Nährſtandes 


1 Geldmar't. 

Warſchauer JZörſe vom 27. April. Umſatz, Verkauf — 
Kauf. Belgien 90.10, 89.88 — 90.32, Belgrad —, Berlin —.— 
212.01 — 213.07, Budaveſt —, Bulareit —, Danzig —.— , 
99.75 — 100.25, Spanien —, Holland 283.80, 283.08 — 284.52, 
Japan —, Konſtantinopel —, Kopenhagen 111.25 110.97 — 
111.53, London 24.89, 24.82 — 24.96, Nemnort 5.31%, 5.30% — 


5.32%, Oslo 125.20, 124.88 — 125.52, Paris 14.11, 14.07 — 
14.15, Riga —, Sofia —, Stockholm 128.40, 128.08 — 128.72, 
Schweiz 119.50, 119.20 — 119.80, Helſingfors —.—, 10.97 — 
11.03, Italien —.—. 27.93 — 28.07. 


Berlin, 27. April. Amtliche Deviſenkurſe. Newyor 
3 491— 2.495, London 11.655— 11.68 5, Holland 132.57 — 132.83 
Norwegen 58.57—58.69, Schweden _60.03—60.15 1 
42.04 — 42.12, Italien 13.09— 13.11, Frankreich 6.596.607 
Schweiz 55.91— 56.03, Danzig 47.00 — 47.10, Warſchau —.—. 


Die Bank Volſki zahlt heute für: 1 amexikaniſchen Dollar 

5.3021, bto. kanadiſchen 5.26% 21, 1 Pfd. Sterling 24.80 24, 

100 Schweizer Frank 119.00 21, 100 franzöſiſche Frank 14.04 zt, 

100 deutſche Reichsmark in Banknoten 68.00 2, in Silber und 

Nickel 76.00 21, in Gold feſt —.— , 100 Danziger Gulden 99.75 21, 
8 1 282.80 21, belgiſch Belgas 89.85 zt, italieniſche 
re 17.00 21. 


53 Effekten⸗Zörſe. 
1 Poſener Effekten⸗Börſe vom 27. April. 
5% Staatl. Konvert.⸗Anleihe (100 2) 65.00 G. 
5% Staatl. Konvert.⸗Anleihe: größere Stücke 
mittlere Stücke 
4 U Stiege TE A 
% wen: Do! 1 e EEE rat BU STH 
7200 een der Stadt Wolen 192888. - 1 
4%% Obligationen der Stadt Poſen 19299 
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5% Pfandbr. der Weſtpoln. Kredit.⸗Geſ. Polen II. Em. 

5% Obligationen der Kom.⸗Kreditbank (100 G. 31!) N 
4%% ungeſt. Nan per ec dez d. Poſ. Odſch 1. G. II. Em. 

47½% Zioty⸗ Pfandbriefe der Poſener Landſchaft Serie 1 58. 
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3% Inveſtitions⸗Anleihe I. Emiition .,...,. seine 

ö II. Emiſſioan 88. 

4% Konſoldierungsan leihe W eee 62.5 
4%% Innerpolniſche Anleihe 1 

Banı Cucrownictwa (exkl. Divid . „ 70 
Bant Polſti (100 21) ohne Coupon 8% Div. 1937 

Piechein. Fabr. Wap. i Cem. (30 ZU 73²r 

Huben N „ 

ban⸗Wronki (100 ) AR 

Hersfeld & Biltoriuß onosonnccunnennueere: 


Tendenz: ſtetig. 


Warſchauer Effekten⸗Börſe vom 27. April. 

. Beitversinsliche Wertpapiere: Zproz. Prämien⸗Inveſt. An ⸗ 
leihe I. Em. Stück 84.00, 3 prozentige Präm.⸗Inv.⸗Anleihe Em. 
Serie 88.25, A e Präm.⸗Inv.⸗Anl. II. Em. Stück 82.50, 
tn räm.⸗Inv. Anl. II. Em. Serie 86.50, 4prozentige Dollar⸗ 

räm.⸗Anl. Serie III Stück 41.00, 4prozentige Konſ.⸗Anl. 
1936 63.00 —62.75— 62.75, 4% proz. Staatliche Inn.⸗Anleibe 1937 
61,50, prozentige Staatliche Konv.⸗Anleibe 1924 67.00, 
5 proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny Serie 1-11 81, 
5 prozentige Pfandbriefe der Staatl. Bank Rolny Serie III 81, 
7 Deggentine Kom.⸗Obligat. d. Landeswirtſchaftsbank II. III. Em. 
—, Sproz. Kom.⸗Obligat der Landeswirtſchaftsbank I. Em. —, 
5 ½prozentige Pfandbriefe der Landesmir.ichaftsbant l. Em. 81, 
31 proz. Pfandbriefe der Landeswirtſchaftsbank 11.—VII. Em. 81, 
3½ proz. Kom.⸗Obligat der Landeswirtichaftsbant I. Em. 81, 
5% proz. Kom.⸗Oblig. d. Landeswirtſchaftsb. 1I.-III. u. IN Em.81, 
5 ½ proz. Kom. ⸗Obligat. der Landeswirtſchaftsbank IV. Em. 81, 
1 Obligat. der Landeswirtſchaftsbant III. Em. 9 
1 0 . 3. Tow. Kred. Biem. der Stadt 17 Serie 
59.00—59.75—59.00, J proz. L. Z. Tow. Kr 
,b proz. L. Z. T.Kx. d. Stad 
5prozentige 3 
Konv.⸗An * er Stadt Warſchau 1926 74.00, 5prozentige 
L. Z. Tow. Kr. der Stadt Radom 1933 —. 

Bank Polſti⸗Aktien 116.00, Lilvop⸗Aktien 92.00 — 92.75, 
Zyrardöw-Aktien —. 
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Getreide⸗, Mehl: und Futtermittel ⸗ 
endö 1 Parität 


9 00, 
18.50—18.75, Hafer! (Standard) 17.25 
fer 11(Stand.)16.7 
ktoria⸗Erbſ. 38.00 — 41.00, Folger⸗Erbſ. 32.0 


50 - 13.00, oelbe Lupinen 
00—59.00, Sommerraps 55. 0-56.50, 
0—53.50, Sommerrübii Leinſamen 


en “ 
58.00—59.00, roher Rotflee ohne dicke Flachsſeide 85—95, lot. 


30% 42.00— 43.00, 
1A0—65% 35.00 


33.00, grobe Weizenkleie 14.25 — N 13 
fein 13.25— 13.75, Roggenkleie 0— 70% 12.25 12.75, Gerſten⸗ 
kle 25 50— 26.00, Ravpskuchen 13.50 bis 
14.00, Fee 20 00 20.50. Soia⸗Schrot —.— 
Nogceg led, deerebr, 40 1.78, Bi 

genſtroh, gepreßt, 4.25—4.75, 
475 —8 


. 


Behrens, der Präſident des Internationalen Landwirtſchafts⸗ 
inſtituts Baron Acerbo-Rom und ein ſchweizeriſcher Bauernführer 
das Wort ergreifen werden. Man rechnet mit einem Beſuch von 
1500 bis 2000 Teilnehmern. An die Arbeitstagung ſollen ſich Be⸗ 
ſichtigengs fahrten anſchließen, die den ausländiſchen 
Beſuchern Gelegenheit geben, in die deutſche landwirtſchaftliche 
Praxis Einblick zu gewinnen. Dazu kommen Fahrten zu bekann⸗ 
ten Forſchungs⸗ und LVerſuchsſtätten. Eine beſondere Ausſtellung, 
die bei dem Umfang des Beratungsſtoffes jeden Rahmen geſprengt 
haben würde, wird diesmal nicht veranſtaltet werden. 


Beginn 
der deutſch⸗litauiſchen Wirtſchaftsverhandlungen. 


Die unter Leitung des Miniſtertialdirektors im litauiſchen 
Außenminiſterium Norkaitis ſtehende litauiſche Delegation 
hat am 25. d. M. in Berlin bgonnen. Sie beſteht aus 13 Mit⸗ 
gliedern, darunter befinden ſich der Direktor der Bank von 
Litauen, Profeſſor Rimka, der Leiter der litauiſchen Agrarbank, 
Raduſchis, ver Vertreter der litauiſchen Eiſenbahnverwaltung, 
Dipl.⸗Ing. Auguſteitis, und der Vertreter des Innenminiſteriums 
Aleknawiſchuis. Bei den nunmehr beginnenden Beſprechungen 
handelt es ſich gemäß Artikel 2, Abſatz 2, und Artikel 3 des zwiſchen 
Deutſchland und Litauen geſchloſſenen Staatsvertrages vom 
22. März d. J. über die Abtretung des Memelgebiets. Artikel 2, 
Abſatz 2 dieſes Vertrages ſieht vor, daß die ſich aus dem Wechſel 
der Staatshoheit ergebenden Fragen, insbeſondere die wirtſchaft⸗ 
lichen und finanziellen Fragen, die Beamtenfragen, ſowie die 
Staatsangehörigkeitsfragen durch beſondere Vereinbarungen ge⸗ 
regelt werden ſollen, Artikel 3 ſieht in Memel die Einrichtung 
einer Freihafenzone für Litauen vor, gemäß den vereinbarten 
Richtlinien, die dem Vertrage als Anlage beigefügt wurden. 
Dieſe Richtlinien ſehen u. a. vor, daß die deutſche Hafenver⸗ 
waltung in Memel mit einer im Einvernehmen zwiſchen der 
Deutſchen ‚und der Litauiſchen Regierung in Meme. mit vor⸗ 
wiegend litauiſchem Kapital zu errichtenden Geſellſchaf- einen 
Vertrag über die überlaſſung und bevorzugte Benutzung be⸗ 
ſtimmter Hafenanlagen in Memel abzuſchließen hat. 

Es iſt vorgeſehen, die Verhandlungen gleichzeitig in mehreren 
Kommiſſionen ſtattfinden zu laſſen. 


. "Imtliche Notierungen der Bromberger Getreidebörſe vom 


28. April. Die Preiſe lauten Parität Brombero (Waggon⸗ 
ladungen) für 100 Kilo in Zloty 
2 Standards: Roggen 706 g fl. (120,1 !. m.) zuläſſig 1% Une 
reinigkeit, Weizen 746 gl. (126,7 f. h.) zuläſſig 2% Unreinigkeit, 
Hafer 460 gA. (76,7 f. h.) zuläſſig 2% Unreinigkeit, Brau⸗ 
gerſte ohne Gewicht und ohne Unreinigkeit, Gerſte 673-678 g fl. 
(114,1 115,1 f. h.) zuläſſig 1% Unreinigkeit Gerſte 644-650 g fl. 
(109-110, t. h.) zuläſſig 1% Unreinigkeit. 


Richtpreise 
Roggen 15.50-15.60 | Viktoria⸗Erbſen 30.00-34.00 
%%%%%ͤͤͤ en 2 BR80- 2480 
— — —.— n . 2350-24. 
Gerſte 673-678 g /. 19.00-19.25 n 54.30-35.50 
de rar e An... Bine 
BEE A 6. aue Lupinen... 12. 8 
Roggenmehl Serradelle 12.00-23.00 


Rem Safe |e 8222. 39.00-48.00 
' 905 m. Sad 29.00-25.50 | en : 888 


00% . 24.00-24.50 Winterrübſen ... 46.00-47.00 

(ausſchl. fir Freiſt. Danzig) Leinſamenn 61.00-63.00 
Roggennachm; blauer Mohn — 

8 095% 20.50-21.00 | Senn . . 53.00-57.00 
Weizenmebl?: m. Sack Notklee, ger. 97 % 120.00-130.00 
i e n ene Rotfſee, roh, unger. 70.00-80.00 

6.89% m. Sack. 41. Meinflee, 97% g. 300.00-325.00 
„ e 40, Veißtlee, rob. 215.00-265.00 
1 e IE a 05.0 
357 W Wundklee 5.00 

enal. Raygras . ‚1: 


Weizenſchrotnach⸗ 


4 mehl 0-95% ... 28.25-29.25 Tumothe, ger.. 40.00-45.00 
Roggenkleie .. 12.75-13.25 Jeinkuchen 25.25-25.75 
Weizenkleie, 15 13.25-14.25 Rapskuchen 14.00-14.50 

„ mittelg. 13.50-14.00 | Eonnenblumen: 

1 « 14.25-14.75 kuchen 40/42% 25.50—26.00 
Gerſtenkleie 13.25-13.75 | Speiiefartoffeln.. _».00-5.25 
Gerſtengrütze, fein 31.00-32.00 Roggenſtroh, loſe. 3.00-3.50 
Bergen ERTL eee, 18T 

. . . etzeheu , loſe UL. 
Feld⸗Erbſen ... . 24.00-26.00 „ e 7.25 7.75 


Tendenz: Bei Weizen, Roggen, Hafer, Roggenmehl, Weizen 
mehl, Roggenkleie, Wetzenkleie, Gerſtenkleie, Hülſenfrüchten und 
Futtermitteln ruhig, bei Gerſte leicht abſteigend. 


Abſchlüſſe zu anderen Bedingungen 


Roggen 755 t] Gerſtenkleie. — t Hafer 40 t 
Weizen 528 t| Speilefart. .. — t Pferdebohnen — t 
Braugerite... — t Fabriktart . — t . t 
a) Einheitsg. 80 t Saatkartoffeln 50 t Weizenſtroy — . 
b) Winterg. — t Kartoffelflock. — t Haferitrob ... — . 
Gerſte ... — t Mobn, blau — t Be e Lupinen —t 
Roggenmehl 170 t Netzeheu — t| blaue Lupinen — f 
Weizenmehl 72 t Rapskuchen. — t Süßlu vine — 
Vikt.⸗Erbſen. — t Gemenge... —t| Beluihten... — t 
Jolger⸗-Erbſen — t Som merraps. — t Wicken 40 t 
grüne Erbſen. — t Leiniamen.... — t Sonnenblu⸗ 

Nognenfleie t Eerradelle. — t menkuchen —t 
Weizenkleie . 77 t Buchweizen. — t Hülſenfrüchte. — 


Geſamtangebot 1867 t. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
27. April. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 


Richtpreiſe: 


. . 20.75-21.25 gelbe 
15.00-15.25 | blaue 


upinen... 14.00-14.50 


Weizen + -+- upinen... 13.00-13.50 


oggen 


Braugerſte = Serradelle 21.00-23.00 
Gerſte 700-720 gl. 19.25-19.75 Winterravs 53.50-54.50 
„ 678-678 8/1. 18.50-19.00 Sommerrapvs . . 50.50-51.50 
a 9 85 0 g,. —.— EN ee 5 
nter u... 2 auer Mohnn re 
fer 7480 81... 16.10-16.50 | Senf a. 2.21... 55.00-58.00 
afer II 450 g/l. . 15.50-16.00 | Rotflee 95-97%  113.00-118.00 
eizenmebl: roher Rotklee. 70.00-85.00 
10-35% . . . 38.50-40.50 Weißklee 0.00-260.00 
10-50% . . . 35.75-38.25 Schwedenklee 190.00-200.00 
TA.0-65% . 33.00-35.50 Gelbklee, enthülſt 63.00-70.00 
II 35-50% . 31.75-32.75 „nicht enth.. 25.00-30.00 
II 35-65% .. .. . 28.75-31.25 | Rayaras, engl. .125.00-140. 
II 50-60% .... 27.25-28.25 | Tumotbe ....... 43.01-50.00 
IA 50-65% ».. 26.25-27.25 Leinkuchen 25.00-26._0 
II 60-65% „ 24.75-25.75 Rapskuchen 13.50-14.50 
III 65-70% .. . 20.75-21.75 | Sonnenblumen: _ 
Roggenmehl: kuchen 42-43% . 20.00-21.00 
9.994 —2— * 26.00-26.75 | Speifelartoffeln.. 4.00-4.50 
10-50% . » - ne Weizenſtroh, loſe 1.50-1.75 
IA 00-55% +» 24.50-25.25 15 gepr. 2.25.75 
Kartoffelmehl Roggenſtroh, loſe 1.75-2.25 
. „Superior“ 29.50-32.50 77 gepr. 2.75 3.00 
Weizenkleie, grob. 14.50-15.00 | Haferitrob, loſle 1501.75 
„ mittelg.. 12.75-13.50 n gepr. 2.252,50 
Roggenkleie 0 13.00 Geritenitrob, loſe 1.50-1.75 
Gerſtentleie eure 12.50-13.50 „ ger 2.25-2.50 
Viktoria⸗Erbſen . 33.00-36.00 Heu loſe neu) 6.00 6.50 
Folger⸗Erbſen . 27.00-29.00 | „ gepreßt. 7.02.30 
Zommerwicken a Netzeheu loſelneu 6.50-7.00 
Peluſchlten 22. 00 „ gepreßt 7.50-8.0 
Winterwicken —— Spiaſchro t. 2 


Geſamtumſatz 2310 t, davon 732 t Roggen, 385 t Weizen, 
80 t Gerſte, 50 t Hafer, 444 t Mühlenvrodukte, 68 1 Sämereien, 
551 t Futtermittel. Tendenz bei Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, 
Mühlenprodukten, Sämereien und! Juttermitteln rubig. 


